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HAUPTMERKMALE UND DATEN

TYPENBEZEICHNUNG Vorspur der Vorderräder (*)

Sturz der Vorderräder (*) :
-  Sturzwinkel
-  am Felgenrand gemessen

Nachlaufwinkel des Achsschenkelträ-

Fahrgestelltype

MOTOR
Anordnung

gers (*)

100 GBC
100 GBC.000

im Wagenheck
Otto, 4-Takt
4 in Reihe

65 mm
68 mm

903 ccm

Motortype

Arbeitsverfahren
Zyl inderzahl
Bohrung
Hub
Gesamthubraum
Verdichtu n gsverhältnis
DIN-Höchst leistung
Entsprechende Drehzahl
Kühlung mit

KUPPLUNG
Ei nschei ben-Trockenku ppl ung.
Schei benförmige Andrückfeder.

WECHSEL. Ut{D
AUSGLEICHGETRIEBE
Hinterradantr ieb.

Ü bersetzu ngsverhältnisse :
1.  Gang, synchronisiert
2.  Gang, ))
3.  Gang, )
4.  Gang, D

2-4 mm

2u.10' +20'
12-16 mm

90+10

(t) Bei 2 Personen auf den Vordersitzen und 70 kg auf dem Hinter-
sitz.

HINTERRADAUFHANGUNG
Einzelradaufhängung an Längslenkern, die am Rah-

men unter Zwischenlegung elast ischer Büchsen ange-
lenkt s ind. Schraubenfedern und hydraul ische Stoss-
dämpfer. Querstabil isator.

9 '5
52 PS

6500 U/min
Dauerkühlf lüssigkeit

1,1 atü
1,8 D

1,4 atü
1,8 D

- vorn
- hinten

5.J x 13"

155-13"
150-13" 2X

226 mm

45 mm

185 mm

19,05 mm (3/4")

19,05 mm (3/4')

12 Volt
48 Ah

3,636
2,055
1,409
0,963
3,615

8/3e
Mitteltun-

I

Rückwärtsgang

Untersetzungsverhältnis des Hypoid-
Achsantr iebs

Kn ü ppelschaltung
nel.

mit  Schalthebel auf dem

LENKUNG
Lenkgetr iebe aus Schnecke und Segment.
Übersetzung
Lenksäule mit  elast ischem Gelenk.

2,26

VORDERRADAUFHANGUNG
Einzelradaufhängung an querl iegender Blatt feder,  die

in der Mitte in einer an der Karosserie befestigten Tra-
verse eingespannt und seit l ich mit  den beiden Achs-
schenkelträgern unter Zwischenlegung elast ischer Büch-
sen verbunden ist .

Hydraul ische Stossdämpfer und Querstabi l isator.

ELEKTRISCHE ANLAGE
Spannung
Batterie-Kapazität (bei 20 h Entladezeit)
Drehstrom-Lichtmaschine FIAT Typ A'12 M'1241121428
Spannungsregler Typ RC 1/12 B

RADER UND BEREIFUNG
Scheibenräder mit
Radialrei fen:
-  Pirel l i  und Ceat

Felgen Typ

- Michel in

Reifendruck:

Pirel l i  und Ceat:

Michel in:
-  vorn
- hinten

BREMSEN
Scheibenbremsen vorn, Trommelbremsen hinten.
Hi l fs- und Feststel lbremse auf die Hinterräder wirkend.
Du rchmesser der vorderen Bremsschei-

ben .
Durchmesser der Bremszyl inder in den

vorderen Bremszangen
Durchmesser der hinteren Bremstrom-

meln
Durchmesser der hinteren Radbrems-

zyl inder
Durchmesser des Hauptbremszyl in-

ders

Anlasser FIAT Typ .  E76-0,5/12SVar.9



MODELL 850-SPORT FIAT

GEWICHTE UND BETRIEBSLEISTUNGEN

Gewicht des fahrbereiten Wagens (mit Be-
triebsmitteln, Ersatzrad, Werkzeug und
Zubehör)

Sitze

Nutzlast: 2 Personen auf den Vordersitzen
plus 2 Personen auf der hinteren Sitz-
bank und 40 kg Gepäck, insgesamt

Zulässi ges Gesamtgewicht
Vertei lung des zulässigen Gesamtgewichts :

Vorderachsdruck
Hinterachsdruck

745 kg
2+2

320 kg

1065 D

405 kg
660 )

640 )

Höchstgeschwind ig keiten
ten ebenen Strassen bei

1. Gang
2.)
3.D
4.)

bei Vol lbelastung, auf gu-
eingefahrenem Motor:

über

36%
18,5yo
11,5 yo
6,5yo
36%

40 kmih
70D

105 )
145 D
40)Rückwärtsgang

Steigvermögen bei Vollbelastung auf guten Strassen
bei eingefahrenem Motor:

1.  Gang
2.)
3.)
4.)

Zulässige Anhängelast Rückwärtsgang

BETRIEBSMITTEL

f) Die Mischung hat rostschützende, antikorrosive, schaumverhindernde, kalksteinverhindernde und frostschützende Eigenschaften bis -35o C,

f) ölwanne, Filter und Leitungen enthalten insgesamt 3,80 kg ö1. Oie in der Tabelle angegebene Menge entspricht der bei jedem ölwech-
sel einzufüllenden Menge.

$ lm Sommer verwende man 30 ccm je Liter Wasser; im Winter bei Temperaturen bis -10o C eine 50 ff- ige Mischung aus Wasser und
a Flüssigkeit DP 1 r. Bei tieferen Temperaturen als -l(P C ausschliesslich < Flüssigkeit FIAT DP 1 Konzentrat > ohne Wasser einfüllen.

(a) Folgende ölsorten verwenden:

AUSSENTEMPERATUR

FIAT-öI Unigrado
(Einzelbereichsöl)

FIAT-öt ilultigredo
(Mehrbereichsöl)

öle Supplement l ,  die den MS-Voschrif ten genügen

Niedrigste unter -15o C

Niedrigste zwischen -15o C u. (F C

vsrow(sAElow) I  -
vs 20 w (sAE 20 w) l0w-3t)

20w-40Niedrigste
über (P C

höchste unter 35o C vs sl (sAE 30)

höchste über 35o C vs {0 (sAE 40)

WICHTIG! - Nie mit ölen anderer Marken oder Sorten vermischen!

MENGE
ZU VERSORGENDE STELLE BETRIEBSMITTEL

Ltr. I ks

Kraftstoff behälter 30t- Superkraftstoff,
50%-i1e Mischung aus Wasser und

Flüssigkeit  FIAT ( Paraf lu 11 D ( ' )
ör nRr (n)

Kühler,MotorundHeizungsanlage . . . . ,  |  7,5 I  -

Motorölwanne
Wechsel-  und
Lenkgehäuse

und Filter (2) 413,6
Ausgleichgetr iebe |  2,1 I  1,9 ör prar w eo/M (sAE eo EP)

Spezialflüssigkeit FIAT blaues Eti-
kett

öt ner s.A.r.

0,'12 | 0,11
Hydraul ische Bremsanlage 0,28 | 0,28

VordereStossdämpfer( je)  . . . . .  I  0,17 |  0,155
Hintere Stossdämpfer 0e) 0,15 I 0,135
BehälterderScheibenwaschanlage . . . . .  I  0,75 |  - Mischung aus Wasser und < Flüs-

sigkeit FIAT DP1 Konzentrat > (3)
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Abb. l .  -  Hauptabmessungen des Wagens.

Die grösste Höhe versteht sich bei unbelastetem Wagen,

Abb. 2. - Frontansicht des Wagens. Abb. 3. - Hinteransicht des Wagens.
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MOTOR lOOGBC.OOO

Abb. 4. - Längsschnil{  des Motors durch die Zyl inder.
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li eERHoLU NGsAN LErru N G EN
Motor

Type

A rbeitsverfah ren

Zyl inderzahl

Bohrung

100 GBC.000

Otto, 4-Takt

4 in Reihe

65 mm

Hub

Gesamthubraum

68 mm

903 ccm

Verd ichtu ngsverhältn is

D lN-Höchst leistu n g

Entsprechende Drehzahl

Grösstes DIN-Drehmoment

PS 52

6500 U/min

6,6 mkg

4000 U/minEntsprechende Drehzahl

Anordnung des Motors im Wagenheck

Zyl i  nder-Kurbelgehäuse

Zyl  i  nderkopf

Ku rbelwel le

Anlauff lächen der Kurbelwel le

Kol  ben

Kol ben r i  nge

Passung des Kolbenbolzens in

Steueru ngsantr ieb

in einem Stück gegossen

mit eingesetzten Vent i ls i tzen

drei fach gelagert

der Pleuelstange

im mit t leren Haupt lager

Autothermik-Ausf ührung

ein Verdichtungsr ing,  zwei ölabstrei f r inge

mit  Überdeckung

d urch Doppelrol lenkette

Abb. 5.

Vollständiges Triebwerk von vorn l inks.
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zYLaNDER, KOLBEN, KOLBENBOLZEN,
PLEUELSTANGEN UND KOLBENRINGE

E,sa7l  l l 'o l t . l  t l - ,8sl
l : .s iz l  lz .o:ol  l r .sool

Abb. 6.

Grundmasse der Zyl inderlauf-
büchsen, Kolben und Kolben-

r inge,

(*)  Die Zyl inder laufbüchsen sind
in Klassen mit  e inem Massunter-
schied von ie 0,01 mm eingetei l t .

Zyl inder laufbüchsen und Kolben.
Auf der unteren Fläche des Kurbelgehäuses sind in

Übereinst immung mit  den Zyl inderbohrungen die Kenn-
buchstaben der Laufbüchsendurchmesser eingeschla-
gen.

Die Zyl inder laufbüchsen sind nämlich auf Grund
ihrer Bohrung (65,000-65,050 mm) in Klassen, je um
0,01 mm abgestuft ,  eingetei l t .

Vor dem Einbau der Kolben muss man sich verge-
wissern,  dass ihr  grösster Gewichtsunterschied die

Abb. 8.

Masskizze für
die Materialab-
tragung am
Kolben zwecks
Gew i  chtsau s-

gleich.

zugelassene Toleranz von:t  2,5 Gramm nicht  übersteigt .
Sol l te kein Vier-Kolben-Satz verfügbar sein, der

innerhalb obiger Gewichtstoleranz l iegt ,  dann ist  der
Ausgleich durch Mater ia labtragung unten an den Kol-
benaugen vorzunehmen. Diese Mater ia labtragung darf
nicht  t iefer gehen als 4 mm, wie Abb. 8 zeigt .

WICHTIG !  -  Das Einbauspiel  zwischen Kolben und
Laufbüchsen, senkrecht zur Kolbenbolzenachse ge-
messen, beträgt:

1 19'9821? r9 'S861 I  19,990
1 9.986 l '  19.9S0 l  "  19.994

, 19,970
'  19.974

? 19,974
'1S.9/8 119,9/B'19.982

Abb, 7.  -  Grundmasse der Pleuelstangen, Pleuel lager,
lagerzapfen, Kolbenbolzen und Kolbenaugen.

1
I

l
t

0,06-0,08 mm in einem Abstand
Oberkante des Kolbenschafts:
0,05-0,07 mm in einem Abstand
Sc haftu nterkante.

von 5 mm von der

von 20 mm von der

Kolbenr inge.
Vor ihrer Anbr ingung an den Kolben werden die

Kolbenr inge in die Zyl inder laufbüchsen eingeführt ,  um
ihr Stosspiel  zu überprüfen, das den in der Tabel le auf
S. 21 angegebenen Werten entsprechen sol l .  Sonst
werden die Stosstel len auf dem Apparat A. 60188
nachgearbeitet  oder,  wenn nöt ig,  ausgewechselt .

A = 64,930.64,940
c = 64,950.64.960
t = 64,9i0 '64.980

Pleuel-
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Abb.9.  -  Herausdrücken des Kolbenbolzens.
L Spindel der Presse - r.olr;ltff.A.60285 - 3. Winkelstütze

Zerlegung und Zusammenbau der
Gruppe Pleuelstange-Kolben bolzen-
Ko lbe n

Das Herausdrücken des Kolbenbolzens ist  auf  der
Presse vorzunehmen, und zwar unter Verwendung der
Winkelstütze A. 95605 (Abb. 9) und des Treibers A.60285,

Die ganze Anordnung ist  in Abb. 9 veranschaul icht .
Wicht ig !  -  Mit  Rücksicht  darauf,  dass die s ich noch

in einwandfreiem Zustand bef indl ichen Tei le weiter ver-
wendet werden dürfen, s ind die Bestandtei le einer jeden
Baugruppe besonders zu kennzeichnen, um Verwech-
selungen zu vermeiden.

Um das Einführen des Kolbenbolzens in das Pleuel-
auge zu ermögl ichen, muss das Pleuelauge mit  Rück-
sicht  auf die vorgesehene Presspassung durch Wär-
meeinwirkung ausgedehnt werden. Hierzu ist  d ie
Pleuelstange in einem Ofen mit  thermostat ischer
Temperaturregelung auf eine Temperatur von 240o C
zu erwärmen.

Hat der Ofen beim Einlegen der Pleuelstangen be-
rei ts eine lnnentemperatur von 2400 C, dann müssen
die Pleuelstangen 15 Minuten lang dar in bleiben.

Abb. t t .  -  Überprüfung des Pressitzes des
Kolbenbolzens auf dem Spannwerkzeug

A. 95605.

1.  Messuhr,  auf  Nul le ingestel l t -2,  Hal ter  und
Klemmschraube des Werkzeugs -  3,  Stütze -
4, Sicherungssti f t  mit Gegenmutter für die
Spindel  -  5.  Drehmomentschlüssel

6. Spannmutter.

Abb. 10. - Einlühren o;:"Xi'j""Ji::1.":"" in den Kolben und

L Werkzeug A. 60275, dessen Planschulter zum vol lständigen
Einführen des Kolbenbolzens dicht  gegen das Kolbenauge

gedrückt werden sol l  -  2. Kolben - 3. Pleuelstange.
Zum r icht igen Anbau des Kolbens an der Pleuelstange muss sich
die grössere Ausfräsung im Kolbenboden an der entgegengesetzten
Seite der Kennummer der Pleuelstange bef inden, wie die Pfei le zeigen.

Überprüfung des Pressitzes des
Kolbenbolzens.

Nach dem Zusammenbau der Pleuelstange mit  dem
Kolben ist  mit  Hi l fe eines Drehmomentschlüssels und
des Spannwerkzeugs A.95605 zu prüfen, ob der Kolben-
bolzen einen festen Si tz hat,  Hierzu ist  e in Drehmoment
von 1,3 mkg entsprechend einer Axialbelastung von
400 kg aufzubr ingen.
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Abb. 14. - Anbau der Pleuel-
stange am Kolben und An-

ordnung im Zyl inder.

1. Nockenwelle - 2. Stel le,
wo die Zyl indernummer ein-
geschlagen ist -  A u. B. Aus-
fräsungen im Kolbenboden.

Der Pfei l  zeigt die Drehrich-
tung des von vorn angesehenen

Motors,

Vor der Einführung des Kolbens in den Zyl inder
muss man die Zyl inder laufbüchse, den Kolben selbst
und das Spannband A. 60273 (Abb. 13) zweckmässig
schmieren. Dann lässt  s ich die ganze Gruppe mit  le ich-
tem Druck hineinführen.

Pleuel lagerschalen.
Die dünnwandigen Pleuel lagerschalen dürfen auf

keinen Fal l  nachgeschl i f fen werden, sonst könnte die
Lagermetal lschicht zu weit  abgeschwächt werden.

Lagerschalen mit  t iefen Riefen oder stark abgenützten
Stel len müssen ausgeschieden werden.

Ersatzlagerschalen sind mit  Normalmass sowie mit
Untermass am Innendurchmesser erhäl t l ich.

Das Laufspiel  zwischen Lagerschalen und Wellen-
zapfen ist  mit  Hi l fe eines Prüfdrahts, z,B. des Typs
< Plast igage > zu überprüfen.

Abb. 12. - Kolben mit Pleuelstange und Lagerschale.
l .  Schmierbohrungen - 2. Kennummel zur Kennzeichnung der
Klasse der Kolbenaugen - 3. Kennbuchstabe zur Kennzeich-

nung der Kolbenklasse - 4. Getei l te Pleuel lagerschale,

Die Verbindung des Kolbenbolzens mit  der Pleuel-
stange ist  dann regelrecht anzusehen, wenn der Zeiger
der Messuhr nach Aufheben des Drehmoments und
nachdem die Spannmutter in die Anfangslage zurück-
gedreht wurde, wieder auf Nul l  zurückkommt.

Einbau der Kolben mit  Pleuelstangen
in die Zyl inder.

Nachdem die mit  ihrem Kolben versehenen Pleuel-
stangen auf dem Prüfgerät Ap. 5051 ausgewinkelt  und
die Kolbenbolzen durch die Querbohrungen in den
Kolbenaugen geschmiert  wurden, werden sie in die
Zyl inder so eingeführt ,  dass s ich die Kennummer der
Pleuelstangen an der entgegengesetzten Seite der
Nockenwel le bef indet.  Wurde der Zusammenbau so
vorgenommen, wie Abb. 10 zeigt ,  dann wird s ich die
Achsversetzung des Kolbens auf der r icht igen Seite
bef inden (Abb. 14),

Abb. 13. -  Einbau eines Kolbens mit  Pleuelstange in den zuge-
hörigen Zyl inder.

l .  Spannband A. 60273 - 2. Kolben.

Abb. 15. - Überprüfung des Laufspiels zwischen Pleuellager-
schale und Pleuel lagerzapfen durch Ausmessen der Breite des

gepressten Prüfdrahts,
l .  Pleuel lagerdeckel .  2. Lagerschalenhälfte - 3. Prüfdraht -
4. Papiertüte mit Messkala - 5. Wert des gesuchten Laufspiels.
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Die Grösse des vorhandenen Laufspiels ergibt  s ich
aus der Brei te des zwischen Lagerschale und Lager-
zapfen zusammengepressten Prüfdrahts.

Die Drahtbrei te wird mit  der Messkala auf der Pa-

KURBELWELLE

Abb. 16. - Grundmasse
der Haupt- und Pleuel la-
gerzapfen sowie der Über-
gangsradien der Wellen-

zapfen.

Die vorgeschr iebenen Lauf-
soiele zwischen Wel len-
zapfen und Lagerschalen
sind folgende:

- 0,020-0,071 mm bei den
Haupt lagern;

- 0,026-0,071 mm bei den
Pleuel lagern.

ZYLIN DERKOPF
Bei Überholungen sind die Hohlräume und Kanäle,

in welchen das Kühlwasser umläuft ,  auf  Risse zu un-
tersuchen, Hierzu muss der Zyl inderkopf hydraul isch
abgepresst werden.

Zum Abpressen wird der Zyl inder-
kopf mit  der in Abb. 17 veranschau-
l ichten Ausrüstung versehen und das
vorher auf 86-900 C erwärmte Wasser
ist  auf  e inen Druck von 2-3 kp/cm2
zu br ingen.

Bei diesem Wert müsste der vom
Manometer angezeigte Wert konstant
bleiben.

Sof l te s ich der Zeiger dagegen nach

Abb. 17. - Hydraul isches Abpressen des
Zyl inderkopfs.

l .  Unterlegplatte A. 60081 - 2. Anschluss-
f lansch mit Wasserstutzen - 3, Schrauben
mit Muttern zur Befestigung der Unterleg-
platte - 4. Verschluss für den Sitz des Wär-

mefühlers.

UBERHOLUNGSANLEITUNGEN :  MOTOR 11

I

piertüte des Drahts gemessen und der abgelesene Wert
entspr icht  dem gesuchten Laufspiel .  Das Montage-
spiel  zwischen Lagerschalen und Zapfen beträgt
0,026-0,071 mm.

Nul l  bewegen und fal ls dabei  Wasser aus dem Zyl inder-
kopf durchsickert ,  dann muss dieser ersetzt  werden,
wei l  er  n icht  mehr dicht  häl t .
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Abb. 19. - Ausbau der Venti le vom Zyl inderkopf: Venti l feder-
spanner A. 60084.

L Zyl inderkopf - 2. Venti l federspanner A. 60084 - 3. Aussere
Venti l feder - 4. Unterlage A. 60351.

Auswechseln und Aufreiben der
Vent i l f  ührungen.

Sol l te s ich zwischen Vent i l führungen und Vent i l -
schäften ein ubermässiges Spiel  ergeben, das sich
durch den Einbau neuer Vent i le nicht  ganz besei t igen
lässt ,  dann müssen auch die Vent i l führungen ausge-
wechselt  werden.

Zu diesem Zweck ist  der Treiber A.60059 erforder l ich.
Die Vent i l führungen werden in ihre Si tze mit  e iner

Überdeckung von 0,033-0,080 mm eingepresst.

Abb. 20. - Herausdrücken der Venti l führungen mit dem Treiber
A. 60059.

üeEnHoLuNGSANLEtTUNGEN :  MoroR 13

Abb. 21. -  Einbau der Vent i l führungen.
L Treiber A. 60059 - 2. Venti l führung - 3. Sprengring.

Die Vent i l führungen sind auf festen Si tz zu über-
prüfen, und ihr  Sprengr ing auf einwandfreien Zustand.

WICHTIG! -  Ersatz-Vent i l führungen werden
mit berei ts fert ig bearbeitetem Innendurchmesser
gel iefert .  Sol l te s ich jedoch ausnahmsweise die
Notwendigkei t  ergeben, diese Führungen aufzu-
reiben, so etwa infolge etwaiger Verzüge während
des Einpressens, so ist  d ie Reibahle A. 90313
(Abb. 22) zu verwenden.

Abb. 22. -
1.

Aufreiben der Bohrung der Vent i l führungen.
Reibahle A. 90313 - 2. Venti l führung.
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Venti l federn.

MODELL 850 SPORT F IAT

Klein stzu
lässige

Last
oezogen

auf B

Federnde
Win-

d u ngen

Gesamt-
wrn-

dungs-
zahl

I  nnen-
d u rch-
messer

mm

Draht-
d u rch-
messer

mm

41 83578 4,75

41 83579 6,5 8,5 
i  

13,4 2,4

A : Ungespannte Federlänge. B u. C : Prüflänge und Prüflast.

Abb. 23, - Prüfwerte der äusseren Venti l feder.

kg 16,8 t o,e

Abb. 24. - Prüfwerte der inneren Venti l feder.

Es ist  zu prüfen, ob die Vent i l federn Risse aufweisen
und ob sie evt l .  schlaffgeworden sind'

Die Federkraft  wird mit  dem Apparat Ap. 5049 ge-
prüft ,  Die am Apparat abgelesenen Belastungs- und
Federwerte s ind mit  den in obiger Tabel le eingetragenen
Werten zu vergleichen.

EINLASS AUSLASS

Abb. 25. - Grundmasse der Einlass- und Auslassventi le sowie
ihrer Führungen.

kg

41,2 27,9 52,5 16,7

23,9 16,8

nti le und ihre Sitze.

EINLASS AUSLASS

Abb. 26. - Durchmesser der Venti lsi tze im Zyl inderkopf.

20

Abb. 27. - Einpassung des Venti ls mit seinem Sitz.
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Abb. 28. - Verminderung der Venti lsi tzbreite mit dem 20o-Fräser
A. 94083 mit Spindel A. 94058.

1. Spindel A. 94058 - 2. 20o-Fräser - 3. Venti lsi tz.

Die Vent i ls i tze im Zyl inderkopf dürfen an den
Dichtf lächen keine Druckstel len au{weisen, sonst mus-
sen sie nachgearbei tet  werden, wie in Abb,28,29 u.31
veranschaul icht ,

Abb. 29. - Verminderung der Venti lsi tzbreite mit dem 75o-Fräser
A. 94030 mit Spindel A. 94058.

1. Spindel A. 94058 - 2. 75o-Fräser - 3. Venti lsi tz.

ÜeTRHOlu NGSANLEITU NGEN :  MoToR 15

Abb. 30. - Daten Verminderung der Venti lsi tzbreite
und Auslass).

Der Vent i lkegel  darf  weder zu wei t  abgenutzt  noch
beschädigt  sein.  Wenn nöt ig wird der Vent i l te l ler  auf
dem Schlei fgerät M. 1014 nachgearbeitet .

Der Support  des Schlei fgeräts ist  so einzustel len,
dass der Vent i lkegel  mit  dem vorgeschr iebenen Winkel
von 45o 30'  + 5'  nachgeschl i f fen wird. Dabei sol l  die
Mater ia labnahme mögl ichst  beschränkt werden. Bei
fert ig geschl i f fenem Venti l  muss die Stärke des Vent i l -
te l lers,  an seinem grössten Durchmesser gemessen,
nicht  k le iner als 0,5 mm sein.

Sol l te es notwendig sein,  d ie St i rnf läche des Vent i l -
schafts abzuglät ten und abzuschlei fen,  um etwaige vom
Kipphebel  verursachte Unebenheiten zu besei t igen,
muss die Mater ia labnahme möol ichst  k le in sein.

Abb. 31. -  Ausschlei fen der Vent i ls i tze mit  der Schlei fscheibe
A. 940M auf Schleifspindel A, 94069. Antr ieb durch das < Vi-

brocentr ic >.Gerät Ap. 5025.
l .  Gerät Ap. 5025 - 2. Schleifspindel A. 94069 - 3. Schleifscheibe

A. 94084.

für die
(Ein-

c)
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Dichthei tsprüfung der Vent i le.
Die Prüfanordnung ist  aus Abb. 32 ersicht l ich.

Wenn die Vent i le nicht  gut schl iessen, wird das Ent-
weichen der Luft  durch das mehr oder weniger schnel le
Absinken des Manometerzeigers gegen Nul l  angezeigt .

Bei  mangelhaftem Dichthal ten werden die Vent i le
und ihre Si tze erneut und mit  grösster Sorgfal t  nach-
geschl i f ien.

FIAT

Abb. 32. -  Dichthei tsprüfung der Vent i le.

1. Werkzeug A. 6004112 - 2. Gerät A. 60148 -
3. Werkzeug A. 60018.

Überprüfung der Verbrennungsräume.

Diese Überprüfung ist  naturgemäss vor der Aus-
führung etwaiger Überholungsarbei ten vorzunehmen.

Bei  in der Mit te des Verbrennungsraums aufgestel l -
ter Lehre darf  der Luftspalt  zwischen Lehre und Auf-
lagef läche des Zyl inderkopfs nicht grösser als 0,25 mm
sein.

Kann dieses Mass infolge Verminderung der Zyl in-
derkopfhöhe durch Planschlei fen nicht  e ingehal ten
werden, dann muss der Zyl inderkopf ersetzt  werden.

Abb. 34. - Überprüfung der Tiefe der Verbrennungsräume mit
der Lehre A. 96214.

MODELL 850 SPORT

der Sti f tschrauben
Zyl inderkopf mit
A. 60288.

zur Befest igung
dem Werkzeug

Abb. 33. - Verstemmen
der Kipphebelböcke am
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Abb. 35. - Reihenfolge beim Anziehen der Befestigungsschrau-
ben des Zyl inderkopfs,

Das Anziehen ist  mit  Drehmomentschlüssel  und in zwei Stufen
vorzunehmen, Letztes Anzugsmoment:  5,5 mkg.

VENTILSTEUERUNG
Beim Auswechseln der Lagerbüchsen f  ür  d ie Nocken-

wel le s ind fo lgende Punkte zu beachten:
-  Die Ersatzlagerbüchsen für die Nockenwel lenlage-

rung an der Sei te des Steuerungsantr iebs s ind auf
Grund ihres Aussendurchmessers in Klassen ein-
getei l t ,  wie in der nachfolgenden ANMERKUNG
angegeben; ferner besi tzen diese Buchsen berei ts
fert ig bearbei tete Aussen- und Innenf lächen.

-  Diese Büchsen sind so auszur ichten, dass die
Schmiernute für  d ie Steuerkette nach oben weist .

-  Beim Einpressen der mit t leren Lagerbüchse sowie
der Büchse an der Schwungradsei te ist  darauf zu
achten, dass ihre Schmierbohrungen mit  den öl-
zulaufbohrungen im Kurbelgehäuse übereinst immen.

-  Die mit t lere Lagerbüchse sowie die Büchse an der
Schwungradsei te s ind nach dem Einpressen noch

üeeRHor-u NGSANLETTUNGEN :  MoroR 17

fert ig zu bearbei ten,  um die r icht ige Passung ihrer
Bohrung mit  der Nockenwel le zu erhal ten.  Durch
diese Nachbearbei tung wird ferner das genaue
Fluchten der Lagerstel len und die tadel lose Recht-
winkl igkei t  der Lagerzapfen gewährleistet ,  7u ver-
wenden ist  dabei  das Werkzeug A. 90326 (Abb, 37),
unter Beachtung der mit  demselben gel ieferten
Anlei tung.

ANMERKUNG! -  Der Kennbuchstabe zur Kenn-
zeichnung der Klasse der vorderen Nockenwel len-
Lagerbüchse ist  aussen an derselben eingezeich-
net.  Das entsprechende Kennzeichen ist  am Kur-
belgehäuse neben der Bohrung für die Befest i -
gungsschraube der Büchse eingeschlagen.

Abb. 36. - Einpressen der mitt leren Lagerbüchse der Nocken-
welle mit dem Treiber A. 60292.

Abb. 37. - Aufreiben der mitt leren Lager-
büchse der Nockenwel le.

l .  Frässpinde! A. 90326 - 2. Vordere Füh-
rungsbüchse für die Frässpindel - 3. Frä.
ser .  4.  Hintere Führungsbüchse für die

Frässpindel,
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Einstel lung der Steuerung.
Einlass:
- öffnet vor o.T.
-  schl iesst nach

Auslass:
- öffnet nach u.T.
- schliesst nach o.T.

Spiel  zwischen Vent i len und Kipphebeln für
die Kontrolle der Steuerzeiten

Betr iebsspiel  zwischen Vent i len und Kipp-
hebeln bei kaltem ilotor:

-  Einlass
- Auslass

u.T.
250
510

640
120

0,375 mm

0,15
0,20

mm
mm

Abb. 30. ' Diagramm der Steuerung, bezogen auf ein Kon-
trollsplel zwischen Ventllen und Klpphebeln von 0,375 mm.

P.M.S. : O.T. P.M.l. : U.T.
ASPIRAZIONE : Einlass SCARICO : Auslass

Abb. 30. . Grundmasse der Nockenwelle, Ihrer Lagerbüchsen und der Sltze im Kurbelgehäuse.

(') Diese Durchmesser gelten für eingepresste und fertig bearbeitete Lagerbüchsen.

P. M.S.

3r,026
3r,0(6

38.025
38.050'18:ill

n 50,495
'  50.51 0

'13:i33
F 50'695
'  50.71 0
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Abb, 40. - Bezugszeichen am Kurbelwellen- und Nockenwel-
lenrad für die Einstel lung der Steuerung.

Die Spannhebel der Kette müssen stets nach innen ger ichtet  sein,
wie aus der Abbi ldung ersicht l ich.

üeeRF{or-uNcsANLEtruNGEN :  MoroR 19

d

,  
" ' i i

A.

Abb. 41. -  Einstel len des Vent i lspiels.

Ringschlüssel  -  2.  Schlüssel  A.  50006 für die Einstel lschraube
im Kipphebel - 3. Stahlblechlehre.

DATEN .  EINBAUSPIELE T ANZUGSMOMENTE

BENENNUNG

Durchmesser der Zyl inder laufbüchsen (*) 65,000-65,050

Durchmesser der Si tze für  normale Vent i ls tössel 14,010-14,028

(

ZYLI N DER.KURBELGEHAUSE

Durchmesser der Si tze für  d ie Lagerbüchsen der Nockenwel le:

-  Lager an der Steuerungsantr iebssei te

mit t leres

Lager an

Lager

der Schwungradsei te

I

Klasse
Klasse
Klasse
Klasse

50,500-50,510
50,510-50,520
50,700-50,710
50,710-50,720

46,420-46,450

35,921-35,951

B
c
D
E

Durchmesser der Si tze für  d ie Haupt lagerschalen der Kurbelwel le 54,507-54,520

Brei te des hinteren Haupt lagers zwischen den Si tzen der Anlauf-Halbr inge

(*)  Die Zyl inder laufbüchsen sind in Masstufen von 0,01 mm eingetei l t ,

23,240-23,300
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PLEUELSTANGEN .  PLEUELLAGERSCHALEN

BENENNUNG

Durchmesser der Pleuel lagersi tze 43,657-43,670

Durchmesser des Pleuelauges 19,943-19,954

Stärke der normalen Pleuel lagerschalen 1 ,807-1 ,813

Untermasskala der Ersatz-Pleuel lagerschalen 0,254-0,508-0,7 62-1,01 6

Passung des Kolbenbolzens mit  dem Pleuelauge: Ü berdeckung 0,016-0,039

Passung der Pl
-  Einbauspiel

euel lagerschalen mit  den Pleuel lagerzapfen:

I
l -

0,026-0,071

Maximale Abweichung
- in 125 mm Abstand

der Achsparal le l i tät  zwischen
vom Pleuelschaft  gemessen

Pleuel fuss und Pleuelkoof :
-  0,10

VENTILSTöSSCI .  KIPPHEBEL .  KIPPHEBELACHSEN .  KIPPHEBELBöCKE

BENENNUNG mm

Durchmesser der normalen Stössels i tze 14,010-14,029

Aussendurchmesser der normalen Stössel 13,982-14,000

Übermasstufen der Ersatzstössel 0,05-0,10

0,010-0,046

15,010-15,028

Passung zwischen Stösseln und Si tzen: -  Einbauspiel

Durchmesser der Bohrungen der Kipphebelböcke

Durchmesser der Kipphebelachse 14,988-15,000

Passung zwischen Kipphebelböcken und Kipphebelachsen:
-  Einbausoiel 0,010-0,040

15,010-15,030Durchmesser der Kipphebelbohrungen

Einbauspiel  zwischen Kipphebeln und Kipphebelachse 0,010-0,042

Kipphebel feder:  -  Innendurchmesser 15,5
51,7
25

- Höhe der ungespannten Feder
-  Federhöhe bei  e iner Belastung von 2,2; [  0,15 kg
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BENENNUNG

Durchmesser der normalen Ersatzkolben (*)  lotrecht zur Bolzenachse gemessen:

5 mm von der Schaftoberkante
( Klasse A
{ Klasse C
( Ktasse e

( Klasse A
{ Klasse C
{ Klasse E

- 20 mm von der Scha{tunterkante

mm

64,93-64,94
64,95-64,96
64,97-64,98

64,94-64,95
64,96-64,97
64,98-64,99

KOLBEN .  KOLBENBOLZEN .  KOLBENRINGE

Ubermasstufe der Ersatzkolben

IDurchmesser der Kolbenaugen 
i

Klasse
Klasse
Klasse

0,2-0,4-0,6

19,982-1g,9g6
19,986-19,990
19,990-19,994

1
2
3

Höhe der Kolbenr ingnuten

Durchmesser des normalen Kolbenbolzens
Klasse
Klasse
Klasse

Ubermasstufe der Ersatz-Kolben

Stärke der Kolbenr inge:
1.  -  Verdichtungsr ing
Z. -  ÖlaUstrei fr ing
O, :  ö laUstrei f r ing mit  Schl i tzen und Innenfeder

Spiel  zwischen Kolben und Zyl inder,  senkrecht zur Kolbenbolzenachse gemessen:

5 mm von der Scha{toberkante
- 20 mm von der Schaftunterkante

Einbauspiel  zwischen Kolbenbolzen und Kolbenaugen

I
l

1. Nut
2.  Nut
3. Nut

1,785-1,900
2,015-2,030
3,957-3,972

19,970-19,974
19,974-19,979
19,979-1g,gg2

1
2
3

I
l

0,2

Höhenspiel  zwischen Kolbenr ingen und
1. :  Verdichtungsr ing :  Einbauspiel
2.  -  ö labstrei f r ing:  Einbauspiel
3.  -  ö labstrei f r ing mit  Schl i tzen und Innenfeder:  Einbauspiel

Stosspiel  der in den Zyl inder eingesetzten Kolbenr inge:
1.  :  Verdichtungsr ing:  Einbauspiel
2.  -  ö labstrei f r ing:  Einbauspiel

N uten :

1,728-1,740
1,978-1,990
3,925-3,937

0,06-0,09
0,05-0,07

0,008-0,016

0,045-0,072
0,025-0,052
0,020-0,047

0,20-0,35
0,20-0,35
0,20-0,35

0,2-0,4-0,6

3. :  Ölabstrei f r ing mit  Schl i tzen und

Übermasskala der Ersatz-Kolbenringe

Innenfeder:  Einbauspiel

(*)  Die Passung zwischen Ersatzkolben und Zyl indern muss unter Einhal tung der vorgeschr iebenen Einbauspiele erfolgen.
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KURBELWELLE UND HAUPTLAGERSCHALEN

BENENNUNG

Normaldurchmesser der Haupt lagerzapfen

Durchmesser der Si tze für  Haupt lagerschalen

Wandstärke normaler Haupt lagerschalen

Untermass-Stufen der Ersatz-Haupt lagerschalenhälf ten

Normaldurchmesser der Pleuel lagerzapfen

Passung zwischen Haupt lagerschalen und Haupt lagerzapfen: Einbauspiel

mm

50,785-50,805

54,507-54,520

1,832-1,841

Länge des mit t leren Haupt lagerzapfens zwischen den Anlauff lächen

Breite des mit t leren Haupt lagers zwischen den Druckr ingsi tzen

28,080-28,120

23,240-23,300

2,310-2,360Stärke der Druckr inge für das mit t lere Haupt lager

Stärke der Übermass-Druckr inge 2,437-2,497

Einbauspiel  zwischen den Anlauff lächen der Kurbelwel le und dem mit  Druckr ingen
versehenen mit t leren Haupt lager 0,06-0,26

Höchstzu lässi  ger Fl  uchtu n g sfeh ler der Hau pt lagerzapfen 0,05 (*)

Höchstzulässige Abweichung der Pleuel lagerzapfen von der Fluchtung mit  den
Hau pt lagerzapfen + 0,5

Höchstzulässige Unrundhei t  der Haupt-  u.  Pleuel lagerzapfen nach dem Abschlei fen 0,005

Höchstzulässige Konizi tät  der Haupt- u.  Pleuel lagerzapfen nach dem Abschlei fen

Rechtwinkl igkei t  der St i rnf läche des Mitnehmerf lansches für das Schwungrad in
bezug auf die Kurbelwel lendrehachse:

-  höchstzulässiger Schlag bei  in ca.31 mm Abstand von der Kurbelwel lenachse
angelegter Tastspi tze der Messuhr mit  1/100-Tei lung 0,025

0,005

Schwungrad:

-  höchstzulässige Abweichung von der Paral le l i tät  der Mitnehmerscheibe zum
Anschlussf lansch an der Kurbelwel le

-  höchstzulässige Abweichung genannter Flächen von der Rechtwinkl igkei t  zur
Drehachse

0,1

0,1

(*) Gesamtablesung an der Messuhr.
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NOCKENWELLE .  LAGERBüCHSEN

BENENNUNG I
I

IDurchmesser der Si tze im Kurbelgehäuse für die Nockenwel len-Lagerbüchsen:
Klasse B 50,500-50,510

50,510-50,520

50,700-50,710

50,710-50,720

46,420-46,450

35,921-35,951

Klasse C
- Lager an Steuerseite

Klasse D

Klasse E

Mitt leres Lager

Lager an Schwungradseite

Aussendurchmesser der Lagerbüchsen vor dem Einbau:

- Lagerbüchse an Steuerseite

Klasse
Klasse
Klasse
Klasse

B
c
D
E

50,485-50,500

50,495-50,510

50,685-50,700

50,695-50,710

46,533-46,571

36,030-36,068

Mitt lere Lagerbüchse

Lagerbüchse an Schwungradsei te

lnnendurchmesser der montierten

- Lagerbüchse an Steuerseite

und aufger iebenen Büchsen:

38,025-38,050

43,404-43,424

31,026-31,046

(*)

-  Mit t lere Lagerbüchse

- Lagerbüchse an Schwungradseite

Passung der Lagerbüchsen mit  ihren Sitzen:

- Steuerseite .  Spiel

-  Mit te Überdeckung

- Schwungradseite )

0-0,025

0,083-0,151

0,079-0,147

Durchmesser der Nockenwel len-Lagerzapfen :

-  Lagerzapfen an Steuerseite 37,975-38,000
43,333-43,358
30,975-31,000

- Mittlerer Lagerzapfen

- Lagerzapfen an Schwungradseite

Passung der Lagerbüchsen mit  den Lagerzapfen:

Steuerseite 0,025-0,075

0,046-0,091

0,026-0,071

- Einbauspiel Mitte

Schwu ngradseite

(*) Diese Büchse wird mit fert ig bearbeiteter Bohrung gel iefert und in ihrem Sitz mit einer Schraube befestigt,
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ANZUGSDREHMOMENTE

TEIL

Befest igungsschraube für Haupt lagerdeckel 4052463 M 10 x 1,25 R 100
b

Befest igungsschraube für Pleuel lagerdeckel 4187074 M 8x 1 
R 120- 135

40 NiCrMo 2 Bon.
4

Zyl inderkopf-Befest igungsschraube 4128900 M 9x1,25 R100
4,5_5,5

Schwungrad-Befest igungsschraube4187o27M8x1,25*i ' l? i l ; ;3 ' " ' .

Befest igungsschraube für Nockenwel lenrad 1159707120 M 10 x 1,25 R80

Anzugs-Bestel l-  Gewinde werkstoff momentnummer mKg

Mutter für Kipphebelbock-Befest igungsschraube 1/35980/10 M 10 x 1,25
R50

(Sti f tschraube
R 100) 3,5-4

Befest igungsmutter für  L ichtmaschinen-,  Lüf ter-  u.
Wasserpumpen-Riemenscheibe an der Kurbelwel le 4064759 M 18 x 1,5

R 50 Znt
(Wel le C 40

Bon) 10

Befest igungsschraube für Luft le i tblech an der Was-
serpumpe 898514 M 8x1 R 80 Znt 2,5

Schmierung

Druckumlaufschmierung durch Zahnradpumpe, die
von der Nockenwel le angetr ieben wird.

ölüberdruckvent i l  auf  der l inken Kurbelgehäusesei te.

Abb. 42. - Aufkleben der Dichtung auf der ölwanne.
Platte A. 60163 zum Pressen der Dichtung in ihrem Sitz

2, Dichtung der ölwanne.

Zentr i fugal-öl f i l ter in Hauptstrom,
Normaler Schmieröldruck:  3,2-3,6 kp/cm2.

Abb. 43. - Detai l  der Schmieranlage.
1. Saugkorb - 2. Zahntadpumpe - 3. Druckleitung - 4. Rück-
laufleitung - 5. Uberdruckventi l  -  6. Kontaktgeber zur Anzeige

ungenügenden Oldrucks - 7, Zentr i fugalf i l ter.
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Mechanische Kra{tstoff  pumpe.
Doppelvergaser Typ Weber 30 DIC 2 mit  Super-

An reicherungsvorr ichtu ng.
Vorr ichtung für die Kurbelgehäuseent lü{ tung und

zum Rückführen von öldünsten und Aboasresten in
die Verbrennungsräume.

Abb. 44. - Vergaser am Motor.
1. Leerlaufgemisch-Regulierschraube - 2. Leerlaufeinstel l-

schraube.

FIAT

Abb. 46. -  Weber-Vergaser 30 DIG 2 im Schni t t .

17.  Schwimmergehäuse .  41.  Druckkanal  der Pumpe -  42. Ex-
zenterplat te f  ür  Pumpenbetät igung -  43.  Pumpenhebel -
t l4. Pumpenmembran - 45-46. Aussen- und Innenfeder der
Pumpenmembran - 47, Kugelsaugventi l  -  48. Überströmdüse
der Pumpe -  49. Überströmkanal der Pumpe -  50. Pumpendüse -

51. Pumpendruckvent i l .

MODELL 850 SPORT

Kraftstofförderu ng

7(2627
Abb. 45. - Weber-Vergaser 30 DIG 2 im Schnitt .

l .  Nadelventi l  -  2, Venti lnadel - 3. Kraftstoffdüse der Anreicherungsvorrichtung - 4. Luftkorrekturdüse - 5. Kraftstoffkanal der
Anreicherungsvorr ichtung -  6.  Kal ibr ier te Luftbohrung -  7.  Emulsionskanal  der Anreicherungsvorr ichtung -  8.  Emulsionsdüse -
9. Mündung der Anreicherungsvorrichtung - 10. Austr i t tsrohr - 11. Nebenlufttr ichter - 12, Luftr ichter - 13. Drosselklappe der
2, Stufe - 14. Mischrohr - 15. Vorratsraum - 16. Kraftstoffkanal der Hauptdüse - 17. Schwimmergehäuse - 18. Hauptdüse -
19. Schwimmer -  20.  Haken des Nadelvent i ls  -  21.  Gelenkachse des Schwimmers-22. Leer laufbegrenzungsschraube -  23.  Dros-
selhebel - 24. Drosselklappenwelle der l .  Stufe - 25. Loser Zwischenhebel - 26. Hebel der Drosselklappenwelle der 2. Stufe.

27. Drosselklappenwelle der 2. Stule - 28. Anschlag am losen Zwischenhebel - 29, Ansatz am Segment.
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53

56_

Abb. 47. - Weber.Vergaser 30 DIC 2 im Schnitt .

10. Äustr i t tsrohr - 35. Drosselklappe der l .  Stufe - 52. Luftklappe der Startvorr ichtung - 53. Rückholfeder der Startvorr ichtung '
54, Nase am Zwischenhebel der Startvorr ichtung - 55. Zwischenhebel der Startvorr ichtung - 56. Verbindungsstange für Dros-
selklappe der 1. Stufe.57. Hebel für Drosselklappe der 1. Stufe. - A. Startvorr ichtung eingeschaltet - B. Startvorr ichtung ausge-

schaltet '

EINSTELLDATEN DES VERGASERS

1, Stufe 2. Stufe

DoppelvergaserrYPe ' w"["' äö öic z

Durchmesser des Saugkanals mm 30 30

Durchmesser des Luft tr ichters >t 23 23

Durchmesser der Hauptdüse )  1,15 1 ,15

Durchmesser der Leerlaufdüse ) I  0.40 0,45

Durchmesser der Luftkorrekturdüse D 1,80 1,70

Durchmesser der Pumpendüse 0,50

Pu m pen-Ü berströmd üse 0,40

Nadelvent i ls i tz 1,50

(Luftdüse D
Anreicherungsvorr ichtung { Kraftstoffdüse )

(  Gemischdüse ))

1,00
1,20
1,10

Startvorr ichtu ng

Schwimmerstand-Einstel lung :  Schwimmerabstand vom Vergaserdeckel ,  mit
Dichtung, in senkrechter Stel lung mm

Luftklappe
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Belastung durch
Bremsen

Leerbetr ieb
halbe Belastung
vol le Belastung

Motorkühlung

Druckumlaufkühlung mit te ls Zentr i fugalpumpe. Kühl-
mit tel  :  Dauerkü h l f  |  üssi  g kei t ,  f  rostgesichert .

Gefr ierpunkt der Dauerkühlf lüssigkeit :  unter -35o C.

Der Thermostat öf fnet bei  einer Temperatur der
Kühlf lüssigkeit  von g7o 1 2o C.

Abb. 48. - Rohrleitung vom Wasserauslaufstutzen mit Ther-
mostatensitz zum Wärmefühler des Temperaturanzeigers.

L Wärmefühler - 2. Wasserrohr - 3. Thermostat.

cv
50

t5

Prüfung des Motors auf dem Prüfstand

' i

I

Gesamtminuten 35'

Beim Probelauf au{ dem Prüfstand ist  es nicht
ratsam, den überholten Motor bis in die höchsten
Drehzahlen zu jagen, man muss sich dagegen an
die Tabel lenangaben halten. Das Einlaufen des
Motors wird weitergeführt  durch den Kunden, der
die Geschwindigkeitsbereiche der Einfahrvorschri f t
beachten muss.

Nach der ÜOertrolung muss der Motor auf dem
Prüfstand einem angemessenen Probelauf unter-
zogen werden. Dabei ist  die nachfolgende Tabel le
zu beachten:

Prüfd rehzah len
U/min Zei t  in Min uten

500
2000
2000

15'
1s',

c

I
l

-

6000 7000
crRr/1 '

Mt

Abb. 49. - Leistungsdiagramm des Motors Typ 100 GBC.000,
nach DIN-Norm aufgenommen.

Die reduzierte Leistungskurve gi l t  für  überhol ten und eingelaufenen
Motor mit Venti lator, Luftf i l ter und Schalldämpfer.

CV :  PS, CS :  Verbrauch, GlRl/MlN :  U/min,  Mt:  Drehmoment

1 000 z 000 3 000
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Kupplung
Bevor die vol lständige Kupplung wieder am Schwung-

rad befest igt  wird, ist  die in die Kurbelwel le einge-
presste Lagerbüchse der Kupplungswel le auf ihren
Zustand zu prüfen und, wenn nöt ig,  zu ersetzen.

Abb. 50. - Zentr ieren der Kupplungsscheibe mit dem
Werkzeug A. 7m85.

Abb. 51. - Längsschnitt  der Kupplung
und ihrer Ausrückvorrichtung.

Das Mass von 2 mm ist durch zweck-
mässige Einstel lung der Verbindungs-
stange der Ausrückvorrichtung zu

erhalten.

Dem Abstand von 2 mm zwischen
Drucklager und Ausrückmuffe entspricht

ein Pedal-Leerweg von 25 mm.

Bei einem Abhebemass der Druckplatte
von mindestens 1,4 mm ergibt  s ich ein
Ausrückweg des Aurrückl lansches von

8 mm.

Aussendurchmesser der Kupplungsbe-
läge der Mitnehmerscheibe:160 mm.

Die Kupplungsscheibe ist  so einzubauen, dass der
vorstehende Nabentei l  zum Getr iebe weist .

Ferner ist  d ie Kupplung so am Schwungrad zu be-
fest igen, wie sie vor dem Ausbau ausgerichtet war.
Zu diesem Zweck sind an Kupplung und Schwungrad
vor dem Ausbau der Kupplung entsprechende Mar-
kierungen anzubr ingen.

Vor dem endgült igen Festziehen der Befest igungs-
schrauben am Schwungrad muss die Mitnehmerscheibe
der Kupplung mit  dem Werkzeug A. 70085 zentr iert
werden, wie Abb. 50 zeigt.
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Wechsel-  und Ausgleichgetr iebe

U bersetzu n gsverhältnisse :
1.  Gang
2. Gang
3. Gang
4. Gang
Rückwärtsgang

Untersetzung des Hypoid-Achsantr iebs

Lager des Ausgleichgehäuses
Lagerausführung
Einstel lung

Lagervorbelastu ng :

Spreizung
mit  oben an die Innensei te der Lagerdeckel  ange-
legten Messuhren gemessen
mit dem Gerät A. 95688 gemessen

Wechsel-
getr iebe
1
1
1
1
1

3,636
2,055
1,409
0,963
3,615

an oen
Triebrädern

17,725
10,018
6,869
4,695

11,623

8/3e

2
Kegelrol lenlager

durch Einstel lmuttern

0,20-0,25 mm
0,15-0,20 mm

MERKMALE UND DATEN

Flankenspiel  der Kegelrad- und Tel lerradverzahnung 0,10-0,15 mm

durch zwei Achswel len,  d ie über
Glei tsteine mit  dem Dif ferent ial  ver-

bunden sind

Kraftübertragung auf die Hinterräder

Schmieröl :
ölsorte|  \ -4D\, t  Lg

I  Einfül lmenge
I

Abb. 53. - Vol lständiges Wechselgetr iebe
mit Differential von vorn rechts.

Der Plei l  zeigt den Schalter für die Rückfahr-
Ieuchten.

F|AT W eo/M
2,10 Ltr. -

(sAE e0 EP)
1,90 kg
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Abb. 54. -  Anordnung der mechanischen Aggregate im Mod. 850 sPoRT Goup6.
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Vorderradauf häng u ng
BLATTFEDER

Die Blatt feder dieses Wagentyps ist  zwecks Unter-
scheidung von der Blat t feder der Limousine 850 Typ
100 G durch einen grünen Lackstrei fen gekennzeichnet.

Die Prüfwerte der Blatt feder sind aus den Tabel len
auf S. 35 zu ersehen.

Die Durchfederungswerte des Hauptblatts sind in
Abb. 57 und 58 dargestel l t .

WICHTIG !  -  Die Si lentbloc-Büchsen müssen in
den Federaugen einen Pressi tz haben, und zwar derart ,
dass s ie einer auf den Aussenr ing aufgebrachten Be-
lastung von 500 kg ohne jegl iche Verschiebung stand-
hal ten.

QUERLEN KER
Die Querlenker s ind auf Verzug zu prüfen, und zwar

mit  Hi l fe der Lehre A. 74135.
Nach dem Einpressen der elast ischen Lagerbüchsen

mrissen sich die Querlenker um ihre Achse zur Ver-
bindung mit  der Karosser ie f re i  aber ohne übermäs-
siges Spiel  drehen lassen.

Die Schul ter f lächen der Querlenkerachse für die
Einstel lscheiben des Sturz- und Nachlaufwinkels der

Räder müssen eine gute Auf lage bieten; sonst werden
genannte Flächen abgeglättet  oder die Achse ersetzt .

üeenpnüruNG DER
VORDERRAD.EI N STELLU N G

Die Einstel lung des Radsturzes (2o10'-  20')  und des
Nachlaufwinkels des Achsschenkelträgers (9o i -  1o) ist
bei  belastetem Wagen vorzunehmen. Die Wagenbela-
stung sol l  dabei  dem Gewicht zweier Personen auf den
Vordersi tzen plus 70 kg auf der Hintersi tzbank ent-
sprechen. Zur Einstel lung genannter Winkel  werden
zwischen der Querlenkerachse und den Abstandstücken
auf den St i f tschrauben, die an der Karosserie ange-
schweisst s ind, Scheiben zweckmässiger Stärke gelegt.

Zur Vergrösserung des Nachlaufwinkels werden Ein-
stel lscheiben von der hinteren zur vorderen Befest i -
gungsstel le versetzt ;  zur Verr ingerung verfährt  man in
umgekehrter Weise.

Zur Vergrösserung des Radsturzes wird an beiden
Befest igungsstel len eine gleiche Stückzahl Einstel l -
scheiben hinzugefügt;  zur Verr ingerung vermindert
man die Anzahl  d ieser Einstel lscheiben.

Durch Hinzufügen bzw. Wegnehmen einer gleichen
Anzahl  Einstel lscheiben kann der Radsturz nachgestel l t
werden, ohne dass der Nachlaufwinkel  verändert  wird.

Abb. 55. - Frontansicht, von unten, der Vorderradaufhängung.
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Abb. 56. - Schnitt  durch das l inke
Vorderrad und seine Aufhängung'

20 10'+20'
go+ 1o

3+1 mm

Radsturzwinkel
Nachlaufwinkel
Vorspu r

Obige Werte gelten für folgenden- Bela-
stungszustand: 2 Personen auf den
Vordersitzen plus 70 kg auf der Hinter-

sitzbank.

WICHTIG! - Zum Nachstel len der Radnabenlagerung muss die Be-

festigungsmutter gelöst und durch eine neue ersetzt werden' Dann

*irJ"Ji." lug"rein-stel lung gemäss den im Reparaturhandbuch für

J"; iyp äsö-.ntt 'utt"nei Anleitungen ausgeführt '  Das Axialspiel
muss 0,025-0,100 mm betragen'

Die Nachstet lung der Radnabenlagerung ist erst dann erforderl ich'
wenn das Axialspiel grösser als 0,13 mm ist '
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KENNWERTE DER IN DER MITTE BELASTETEN BLATTFEDER

Prüfstellung Last P

kg

Pfei lhöhe

mm

ä'3i:"'f""r"? Durchlederuns

mm mm/ltn kg

1
2
3

Anfangsprüf last zur Kontrol le der Durchfederung
Bei statischer Prüflast
Last zum < Setzen > der Feder

220
320
470

23+3
51 +4 51 +4

WICHTIG! - Zwecks Unterscheidung von der Blattfeder der Limousine 850 Typ 100G ist diese Blattfeder durch einen grünen Lackstrei-
fen gekennzeichnet.

PI
I

::

3

Abb. 57. - Prüfwerte der in der Mitte belasteten
Blattfeder.

l .  Last P:ZXl kg
2. Last P:320 kS
3. Last P:470 kS

A:B*3 mm
B:51 * 4 mm

2

I

KENNWERTE DER WIE IM WAGEN EINGESPANNTEN BLATTFEDER

Abb. 58. - Prüfwerte der wie im Wagen eingespannten Blattfeder.

l. Last P : ll0 kS - 2. Last P : 160 kS - 3. Last P: 260 kS.

A: 162 mm - B: 23,5+3 mm - C: 38,5t3 mm - D: l l5,5t9 mm.

I

Prüfstellung Last P

kg

Pfei lhöhe

mm

?ü'Si"liiflä"? DurchrederunsBEMERKUNGEN

Diese Kennwerte verstehen
sich für eine wie in einge-
bautem Zustand vorgespann-
te Feder, d.h. in der Mitte
eingespannt. Zur Kontrol le
der Durchfederung sind bei-
de Federaugen gleichzeit ig

zu belasten.

mm I mm/100 kg

2
3

Anfangslast zur Kontrol le
der Durchfederung

Bei statischer Prüflast
Last zum ( Setzen > der

Feder

110
160

23,5 + 3
38,5 + 3

115,5 + I

77 *6,1

260
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z' l0 '

Abb. 59. - Vordenadeinstellung (f).

(') Bei 2 Personen auf den Vordersitzen und 70 kg auf der hinteren Sitzbank.
( ir) Entsprechend dem Zusammendrücken des inneren Gummipuffers bei einer Axialbelastung von ca. 150 kg.

MERKMATE UND DATEI{ DER VORDERRADAUFHANGUNG

Achsschenkelträger.
Nachlaufwinkel (*)

Vorderräder.
Sturzwinkel (*)

90+10

20.10'+20'
12-16 mm

durch Einstel lscheiben
2-4 mm

( durch Gewindemuffen
i un den Spurstangen

Fett FIAT MR 3

Sturz, an der Felge in bezug auf die Senkrechte gemessen
Einstel lung des Radsturzes und des Nachlaufwinkels
Vorspur der Vorderräder (*)

Einstel lung der Vorspur , .  ,

Lagerschmierung

Hydraulische Stossdämpfer

I  i  hydraul ische, doppeltwirkende
Ausführung l l ' r " r" .kop-Stossdämpfer
Durchmesser des Arbeitszyl inders
Länge (Augenmitte oben bis untere Auf lagef läche):
-  zusammengedrückt

(  Anstossbeginn .
-  ausgezogen t  -,  , . taximaler Auszug (**)
Hub (bis Anstossbeginn)

{  Druckhub
Elcnung 1 Rü"kstosshub\
öt inhatt
ölsorte

27 mm

276 mm
426,5 mm
435,5 mm
150,5 mm
2-4,5 mm

9,5-14,5 mm
0,170 Ltr. (0,155 kg)

FIAT S.A.I.



Hinterradauf hängu ng

F IAT

EINBAU
DER HrNTERRADAUruAneunc

Zunächst werden die Längslenker an der Karosserie
befest igt ;  die Schraubenfedern, die Stossdämpfer und
der Querstabi l isator werden erst später eingebaut.

Dann wird die Mit te der Radachse (0, Abb. 61) so
eingestel l t ,  dass sie um das Mass <<x > (das ca. 155 mm
entspricht)  von der Mit te der Bohrung << P > in der Be-
fest igungsplatte des Gummipuffers entfernt ist .

Ü aERUOluNGSANLEITU NGEN :  HI NTERRA DAU FHANGUNG 37

Unter diesen Bedingungen muss die Radebene:
-  senkrecht zur Boden{ läche stehen;
-  e ine Vorspur (a,  Abb. 62) von 0o12'= 6 '  in bezug

auf die Paral le le zur Wagenlängsachse aufweisen;
-  e inen Abstand von 611 :E 1,5 mm (Spurweitenhäl f te)

von der Wagenlängsachse haben.

EINSTELLUNG
DER RADAUFHANGUNG

Nachdem die Radebene die oben beschriebene Stel-
lung eingenommen hat,  wird die Vorspur der Hinter-
räder (a, Abb. 62) eingestel l t ,  was vom Spielraum
zwischen den Bohrungen und den Schrauben (A,
Abb. 62) ermögl icht ist ,  die den Lagerbock (B) an der
Karosserie befest i  gen.

Dabei ist  fo lgendes zu beachten: einer Anderung
von 0o 6'  des Winkels a entspr icht  e ine im Abstand
von 2,03 m (Radstand des Wagens) von der Radmitte
gemessene Verstel lung von ca. 3,5 mm.

Nach erfolgter Einstel lung werden die Schrauben
n A > mit  einem Drehmoment von 4-5 mkg angezogen.
Dann werden die Achswel len mit  den elast ischen Rad-
gelenken verbunden, und die Federn sowie die Stoss-
dämpfer und der Querstabi l isator eingebaut.

Abb. 60. - Schnitt  durch Hinterradnabe, Bremstrommel'  Rad-
bremszyl inder, Achswelle, ölabdichtmanschette und Bolzen

des Gleitsteins des rechten Hinterrads.
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Abb. 6t.

Hontage und Überprüfung der Ein-
stel lung der Hintenadaufhängung.

C. Schraube und Mutter zur Längslenker-
befestigung am vorderen Lagerbock -
O. Radmitte - P. Achse der Bohrung für
die Befestigungsschraube des Gummi-
puffers - X. Abstand (ca. 155 mm) der
Radmitte vom Punkt P. Bei dieser Ein-
stel lung muss die Radebene senkrecht

zur Bodenfläche stehen.

0: 3":t  30':  bei einer Wagenbelastung
entsprechend 2 Personen auf den Vor-
dersitzen und 70 kg auf der hinteren

Sitzbank,

Abb. 62.

Einstel lung der Hinterradaulhängung.

A. Befestigungsschrauben des vorderen
Lagerbocks an der Bodengruppe, ,An-
zugsdrehmoment: 4-5 mkg. Das Anziehen
ist erst nach der Einstel lung der Vorspur
und bei senkrecht zur Bodenfläche ste-
hender Radebene vorzunehmen - B, Vor-
derer Lagerbock des Längslenkers - C u.
D, Schrauben und Muttern zur Befesti-
gung des Längslenkers an der Boden-
gruppe. Die Muttern sind mit einem
Drehmoment von 9 mkg anzuziehen, und
zwar bei folgender Wagenbelastung:
2 Personen auf den Vordersitzen plus
70 kg auf der hinteren Sitzbank.

a : Vorspurwinkel des Hinterrads bei
senkrecht zur Bodenfläche stehender

Radebene: @12'L6' .
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ü ernpRü ru n e
DER HINTERRADEINSTELLUNG

Bei fert ig eingebauter und eingestel l ter Hinterradauf-
hängung und bei  vorschr i f tsmässig aufgepumpten Rei-
fen (vgl ,  Sei te 3),  muss der Sturzwinkel  (8,  Abb. 61)
der Hinterräder geprüft  werden, der folgenden Wert
haben sol l :

9:3o*30'

Die Messung ist  bei  belastetem Wagen vorzunehmen
(2 Personen auf den Vordersi tzen plus 70 kg auf der
hinteren Sitzbank).

ANMERKUNG - Die Muttern der Bolzen (C u.  D,
Abb. 62) s ind unter fo lgenden Bedingungen fest  an-
zuziehen: leerer Kraftstoff tank, Wagen mit  Ersatzrad,
Werkzeugausrüstung, Wasser-  und öl fü l lung plus eine
zusätzl iche Belastung entsprechend 2 Personen auf den
Vordersi tzen und 70 kg auf der hinteren Sitzbank.

SCHRAUBENFEDERN
Die Kennwerte der Schraubenfedern s ind in der

Tabel le auf S. 40 zusammengefasst.

ÜAERHOlUNGSANLEITUNGEN :  HI NTERRADAUFHANGU NG

Die Federn s ind durch einen grünen oder gelben
Lackstrei fen gekennzeichnet,  und in einem Wagen
dürfen nur zwei Federn mit  o le ichem Kennzeichen ein-
gebaut werden.

üeenpnürure DER voRsPUR
DER HINTERRADER

Diese Kontrol le ist  bei  vorschri f tsmässig auf ge-
pumpten Reifen vorzunehmen (vgl .  S.  3) .

Der Wagen muss sich in dem Belastungszustand
bef inden, der in der nebenstehenden ANMERKUNG
beschrieben ist .

Zünächst wird in der waagerechten Ebene durch
die Radmitten der Abstand zwischen den inneren Fel-
genrändern vorn gemessen. Dann werden die Räder
um 180o gedreht und der Abstand zwischen denselben
Messpunkten nochmals gemessen.

Die so ermit tel te Vorspur muss 4-6 mm betragen.

Nach obiger Messung ist  noch zu prüfen, dass die
Messpunkte einen gleichen Abstand von der Wagen-
längsachse haben.

Abb. 63. - Ansicht von unten des hinteren Wagentei ls.
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MERKMALE UND DATEN DER HINTERRADER UND IHRER AUFHANGUNG

Längslenker.

Befest igung an der Bodengruppe

Einstel lung

Stel lung der Längslenker bei dem Festziehen:

- der Schrauben für den Lagerbock an der Bodengruppe

- der Muttern an den Verbindungsbolzen mit  der Bodengruppe

Schraubenfedern

Federlän96, ungespannt

Federlänge unter einer Last von 515 * 25 kg

Federlänge unter einer Last von 769 kg

Durchfederung (zwischen 380 und 750 kg gemessen)

Hinterräder.

Vorspur in Fahrtrichtung (bei

- bei senkrechter Radebene

- bei belastetem Wagen (*)

beiden Rädern gleich):

Lagerschmierung

Hydraulische Stossdämpfer

Ausführung

Durchmesser des Arbeitszylinders

Länge (Mitte des oberen Auges bis untere Auflagefläche):

- zusammengedrückt

( Anstossbeginn
- ausgezogen 

I maximale, Ars.rg ("") .

Hub (bis Anstossbeginn)

Eichung

ötintralt

ölsorte

( Druckhub
i Rucrstosshub

über < Si lentbloc >

durch Ausgleichscheiben

bei senkrechten Rädern und
einer Vorspur von 0o12'+6'

bei belastetem Wagen (*)

2

236 mm

169 mm

136 mm

13 + 0,4 mm/100 kg

co 12' +6,

4-6 mm

Fett FIAT MR 3

2
hydraulische doppeltwirkende

Teleskop-Stossdäm pfer

ca. 27 mm

253,5 + 2 mm

377,5 :E 2 mm
387,5 + 2 mm

124 mm

1,5-4 mm
13-17 mm

0,150 Ltr. (0,135 kg)

FIAT S.A.I.

( ' )  Entsprechend dem Gewicht von 2 Personen auf den Vordersitzen plus 70 kg aul der hinteren Sitzbank,
(**) Entsprechend dem Zusammendrücken des inneren Gummipuffers bei einer Axialbelastung von 3fl)  kg.
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Lenkung
Überholung und Einstel tung.

Die Arbeitsf lächen dee Lenkschnecke und des Lenk-
segments müssen mit  grosser Sorgfal t  geprüft  werden,
wei l  s ie weder Druckstel len noch Scharten oder Riefen
aufweisen dürfen,

WICHTIG ! -  Das Flankenspiel  zwischen Lenk-
schnecke und Segment muss gleich Nul l  sein.

Etwaige Nachstel lungen werden durch Drehen
der Exzenterbüchse zur Segmentlagerung vorge-
nommen (Abb. 65).

Auch das Spiel  zwischen Exzenterbüchse und Seg-
mentwel le ist  zu prüfen,

Das höchstzulässige Spiel  zwischen beiden genann-
ten Tei len beträgt0,10 mm;das normale Einbauspiel  is t
von 0-0,042 mm, Man mache sich ferner zur Regel,  auch
den Rundlauf der Schnecke zu überprüfen: der höchst-
zulässige Schlag beträgt 0,05 mm.

Sol l te sich ein Spiel  der Schneckenrol lenlager er-
geben, dann muss es durch Eindrehen der unteren Ein-
stel lmutter (5,  Abb. 64) beseit igt  werden, die dann durch
einen Spl int  (4,  Abb. 64) gegen Verdrehung zu sichern
ist.

Lenkschnecke und Lenksegment müssen genau in
der Mit te miteinander kämmen. lst  dies nicht der Fal l ,
dann wird das Segment axial  verstel l t ,  indem man
Einstel lscheiben (5, Abb. 65) wegnimmt oder hinzufügt.
Diese Scheiben bef inden sich unter der Ausgleich-
scheibe (4, Abb. 65),  die gegen die Exzenterbüchse
l iegt.

WICHTIG ! -  Vor i rgendwelcher Arbeit  am Lenk-
gehäuse muss darauf geachtet werden, dass beim
Lenkgestänge al les in Ordnung ist ,  sonst wird
zunächst das Lenkgestänge instandgesetzt.

Abb. 64. - Schnitt des Lenk-
gehäuses durch die Lenk-

schnecke.7'

.--j
1. Lenkschnecke - 2. Dichtr ing -
3. Rollenlager - 4. Spl int -
5. Untere Mutter zur Befesti-
gung und Einstel lung der Rol-
lenlager - 6. Lenkstockhebel -
7. Lenksegment - 8. Lenkge-

häuse.

..--- ..----z\.

- - , ( : ,

lt|ESE WII{KEL BEZIEHEl{ SICl|
AUF DIE EIIIGEBAUTE LEI{KUIIG
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Kontrol le und Überholung des
Lenkgestänges.

Die Kugelgelenke des Gestänges müssen sorgfäl t ig
überprüft  werden, nachdem die Spurstangen von den
seit l ichen Hebeln gelöst wurden.

Von Zeit  zu Zeit  müssen die Gummistulpen der
wartungsfreien Kugelgelenke überprüft werden.

Wenn diese Stulpen nicht mehr einwandfrei  dicht
halten, kann Wasser oder Staub in die Gelenke ein-
dr ingen, die somit  eine frühzeit ige Abnutzung er leiden.

Sollte sich bei der Kontrolle herausgtellen, dass die
Gummistulpen nicht vol lkommen trocken sind, was
auf Austreten des im Gelenk enthaltenen Schmierfetts
zurückzuführen ist ,  dann müssen die Stulpen ohne
weiteres ersetzt werden. Wird in den Gelenken selbst
ein übermässiges Spiel  oder sonst eine Beschädigung
des Kugelbolzens festgestellt, dann müssen die Gelenke
durch neue ersetzt werden.

Abb. G5. . Schnltt dec Lenkgehäures durch dat Lenksegment.
l. Einetellechraube des Segments - 2. Gegenmutter .3. Beileg-
scheibe - t l .  Ausgleichscheibe - 5. Elnstel lschelben - 6. Exzen.
terbüchse - 7. Einstellscheibe der Exzenterbüchse - 8. Befestl-
gungsschrauben der Einstellecheibe; 9. Schutzdeckel des Dlcht-
ringe - 10. Lenkstockhebel - ll. DichtrinS - 12. Dichtung für
Einstellscheibe - 13. Oberer Dichtring - lf. Lenkgehäuse -
15. Paestlft für Ausglelchechgibe (4) . f6. Lenkschnecke -

17. Deckel - 18. Olelnfüllschraube.
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MERKMALE UND DATEI{ DER LEI{KUNG

Lenkgetriebe aus Schnecke und Segment

U ntersetzu n g sverhältn is 2126

Einstel lung der Lager . durch ,Einstellmutter

Einstel lung des Spiels zwischen Schnecke und Segment durch Drehen einer Exzenter-
büchse auf der Segmentwelle

Innendurchmesser der Büchse für Segmentwelle 20,000-20,021 mm

Durchmesser der Segmentwel le 20,000-19,979 mm

Einbauspiel  zwischen Segmentwel le und Büchse 0-0,042 mm

Wendekreisradius 4,80 m

Einschlagwinkel:
-  kurveninneres Rad
- kurvenäusseres Rad

320
260

Vorspur der Vorderräder(*) 2-4 mm

Lenkgehäuseschmierung :
- ölsorte
- Einfül lmenge

F|AT W 90iM (SAE e0 EP)
0,120 Ltr. (0,110 kg)

(*) Diese Daten gelten für fahrbereiten Wagen mit 2 Personen auf den Vordersitzen plus 70 kg auf der hinteren Sitzbank.
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Bremsen

J

l
!
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VORDERE SCHEIBEN BREMSEN
Bei jeder Arbeit  an der Bremsanlage muss zunächst

jede Radbremse unter ausschl iessl icher Verwendung
von Warmwasser,  dem man Reinigungsmittel  FIAT LDC
zusetzt,  sorgfäl t ig gewaschen werden. Anschl iessend
werden die Bremsen durch Pressluft abgetrocknet.

Benzin, Dieselöl  und mineral ische Lösungsmittel
dürfen auf keinen Fal l  verwendet werden, wei l  s ie die
Schutzmanschetten der Kolben angrei fen.

Bei Überholungsarbeiten an der Bremsanlage sind
folgende Punkte zu beachten:

Bremszangen.
Die einzig mögl ichen Reparaturen beschränken sich

auf den Ersatz der Bremskolben und der Dichtungen.
Das Herausnehmen der Bremskolben aus den Brems-

zangen erfolgt mit l{ilfe von Pressluft; die in den Zulauf-
stutzen der Bremsflüssigkeit  hineingeblasen wird.

Der Aus- und Einbau der Dichtungen muss mit
grosser Vorsicht ausgeführt  werden, um die Kolben-
und Zylinderflächen nicht zu verkratzen.

Eine beschädigte Bremszange ist ohne weiteres
komplett zu ercetzen.

Die Bremsbeläge müssen der gleichen Type sein.
Deshalb sind sie ie nach Lieferf i rma besonders gekenn-
zeichnet.

Bremsscheiben.
Die Bremsflächen dürfen keinen Fehler aufweisen,

sonst müssen sie nachgeschl i f fen werden. Die zuge-
lassene Mindeststärke der Bremsscheiben nach dem
Schlei fen beträgt 9,5 mm. Bei Unterschrei tung dieser
Grenze müssen die Bremsscheiben ersetzt  werden.
Auch der 'durch den Gebrauch bedingte Verschleiss
darf  eine gewisse Grenze nicht über-
schrei ten: eine Bremsscheibe ist  als
abgenutzt und unbrauchbar zu betrachten,
wenn ihre Stärke nur noch 9 mm beträgt.
Die Bremsscheiben sind auch auf Seiten-
schlag zu prüfen: dieser darf ,  mit  einer
Messuhr gemessen, nicht grösser sein
als 0,15 mm, sonst muss die Bremsscheibe
ausgewechselt  werden.

Abb. 6't. - Vollständige Scheibenbremee des
linken Vorderrads.

l .  Klammer-2. HalterderBremszanse.S. Brems-
zange - f. Bremszangenträger - 5, Spannfeder -

6. Bremsbelag - 7. Bremsbelagfeder.

Abb. 66. - Längsechnitt  einer vorderen Bremszange komplett
mit Bremsbelägen.

l .  Bremsbeläge - 2. Bremszange - 3. Kolbenschutzmanschette -
4. Dichtr ing - 5. Bremskolben.

Beim Loslassen des Bremspedals wird der Flüssigkeitsdruck im
Bremskreis aufgehoben und der Kolben kommt nach seiner Aus-
gangsstel lung zurück; dabei wird aber der Kolbenrückgang durch
den Dichtr ing (4, Abb. 66) selbsttät ig begrenzt, und zwar so, dass
zwischen Bremsbelag und Bremsscheibe ein stets gleichbleibendes

Spiel vorhanden ist.

WICHTIG ! -  Um die Ent lüf tung der Bremsanlage
zu er leichtern, empfiehl t  es sich, jede Bremszange vor
dem Einbau mit  Brems{lüssigkeit  aufzulül len. Zu diesem
Zweck wird die Ent lü{tungsschraube gelöst und durch
die Gewindebohrung für den Anschluss des Brems-
schlauchs die Bremsflüssigkeit  eingegossen, wobei die
Bremszange geneigt zu halten ist .  Danach wird die
Ent lüf tungsschraube wieder eingedreht.



Abb. 68. - Die Bremsanlage.

1.  Schutzscheibe der Bremsscheibe der Vorderräder -  2.  Bremsscheiben
der Vorderräder - 3. Entlüftungsschraube des vorderen Bremskreises -
4. Bremszangen der Vorderräder - 5. Schalter für Bremslichter - 6. Brems-
f lüssigkeitsbehälter - 7. Bremstrommel der Hinterräder - 8. Bremsträger -
9. Entlüftungsschraube des hinteren Bremskreises - 10. Bremshebel an den
Hinterrädern, durch den Handbremshebel 16 betät igt - 11. Hintere Brems-
l ichter - 12. Hintere Radbremszyl inder - 13, Selbsttät ige Nachstel lvorr icht-
ung des Bremsbackenspiels -  14.  Bremsbacken -  15,  Spanner zur Einstel-
lung der Handbremse -  16.  Handbremshebel -  17.  Bremspedal -  18.  Haupt-

bremszyl inder.
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Auswechseln der Bremsbeläge.
Wenn die Belagstärke nur noch 1,5 mm beträgt,

müssen die Bremsbeläge ersetzt  werden.
Zum Auswechseln der Bremsbeläge müssen die

Bremszangen wie fo lgt  ausgebaut werden:
-  Zunächst Klammern (1,  Abb. 71) der Hal ter  ent-

fernen:
-  dann die Bremszangenhalter abnehmen, wie Abb. 72

zeigt ;
-  d ie Bremszange (Abb. 73) ausbauen;
-  d ie Bremsbeläge (3,  Abb. 74) herausnehmen.

Danach werden die neuen Bremsbeläge wie fo lgt
ei  ngesetzt:
-  Bremskolben ganz in seinen Zyl inder bis zum An-

schlag hineindrücken;
-  Bremsbeläge vor läuf ig in die Bremszange einsetzen

und sich vergewissern,  dass der Abstand zwischen
den Innenf lächen der Bremsbeläge nicht  k le iner als
10,5 mm ist ;

-  dann Bremsbeläge in die zugehör igen Si tze in der
Bremszangenstütze einsetzen ;

-  die Bremszange auf die Stütze aufsetzen und durch
die Halter (3,  Abb. 72) sichern. Die Halter werden
dann durch die Klammern (1,  Abb. 71) gesichert .
Wicht ig !  -  Die Bremsbeläge müssen der gleichen

Type sein.  Deshalb s ind s ie je nach Lieferf i rma beson-
ders gekennzeichnet,  Bei  Überholungen ist  es ratsam,
die Bremsbeläge vor deren Ausbau zweckmässig zu
markieren, um beim Wiedereinbau die inneren Brems-
beläge nicht  mit  den äusseren zu verwechseln.

HINTERE TROMMELBREMSEN
Die Hinterräder s ind mit  Trommelbremsen versehen,

die selbstzentr ierende Bremsbacken und eine selbst-
tät ige Nachstel lvorr ichtung des Bremsbackenspiels be-
si tze n.

Überprüfung und Einbau der Nachstel l -
vorr ichtung.

Zunächst müssen die Einzel te i le auf ihren Zustand
geprüft  werden, Abgenutzte oder beschädigte Tei le
müssen ohne weiteres ersetzt  werden, auch wenn die
festgestel l ten Mängel nur ger ingfügig s ind.

Vor dem Einbau ist  stets erforderl ich die Federn
(23, Abb, 69) auf einwandfreien Zustand zu prüfen. Die
Federkraft  wird mit  dem Prüfgerät Ap. 5049 gemessen. Die
Federn werden dabei  auf eine Länge von 9,5 mm zusam-
mengedrückt und dabei  sol l  das Gerät eine Belastung
von 46 kg anzeigen, mit  e iner Toleranz von *4,2 kg.

Die Nachstel lvorr ichtung ist  wie fo lgt  e inzubauen:
Der Reihe nach folgendes auf die Büchse (20, Abb. 69)

aufschieben: die Feder (23),  eine Klemmscheibe (22),
die Bremsbacke (6),  d ie zweite Klemmscheibe und die
Bei legscheibe (21).  Letzter wird dann hineingedrückt ,  um
die Feder etwas zusammenzudrücken, und der Siche-
rungsr ing (19) in die Ri l le der Büchse (20) eingesetzt .

Die auf diese Weise zusammengebauten Brems-
backen werden am Bremsträger befest igt  und ihre
Rückhol federn (5,  Abb. 69) angehakt.

Die eingebauten Bremsbacken werden dann ganz
na'ch aussen gespreizt :  beim Loslassen der Brems-
backen müssen diese von den Klemmscheiben fest-
gehalten werden.

Sol l te s ich ergeben, dass die Ruckhol federn die
Wirkung der Klemmscheiben überwinden und die
Bremsbacken nach innen verstel len,  dann muss die
ganze Vorr ichtung erneut überprü{t  werden, was ins-
besondere für die Federn der Nachstel lvorr ichtung und
die Rückholfedern gi l t .  Letztgenannte Federn dürfen auf
keinen Fal l  d ie Arbei tsweise der Nachstel lvorr ichtung
beeinf  Iussen,

Abb, 69. - Schnitte durch das rechte Hinterrad.
1. Radbremszyl inder - 2. Spreizhebel der Handbremsbetäti-
gung - 3, Bolzen zur Befestigung des Handbremsseils - 4. Bol-
zen, Tel ler  und Feder zur Bremsbackenführung -  5.  Rückhol-
federn der Bremsbacken - 6. Bremsbacken mit Bremsbelag -
7. Bremstrommel - 8. Selbsttät ige Nachstel lvorr ichtung - 9. Be-
fest igungsschraube der Radnabe und des Bremsträgers -
10, Befestigungsschraube der Bremstrommel - l l .  Radnabe
mit Lagern - lZ, Radwelle - 13. Bolzen - 14, Ausserer Feder-
tel ler - 15. Führungsfeder der Bremsbacke - 16. Innerer Feder-
tel ler - 17. Bremsträger - 18. Längslenker - 19. Sicherungsring -
20, Hülse - 21. Scheibe - 22. Klemmscheiben - 23. Feder -

24. Bolzen - 25. Länglichrunde Bohrung der Bremsbacke.

\ / i i
1?513141567r011
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Auswechseln der Bremsbeläge der Vorderradbremsen.

Abb. 70.
Vollständige Scheibenbremse des rechten Vorderrads.

Abb. 71.
1,  Klammer -  2.  Bremszangenhalter -  3.  Bremszange.

Abb. 73.
1. Bremszange - 2, Bremszangenstütze - 3'  Spannfeder der

Bremszange - 4. Bremsbelag - 5. Bremsbelagfeder.

Abb. 74.
Bremszangenstützen - 2. Bremszange - 3. Bremsbelag

4, Bremsbelagfeder - 5. Bremsscheibe.

Abb. 75.
1. Bremszange - 2. Bremszangestütze - 3. Bremsbelagfeder

4. Bremsscheibe - 5, Schutzscheibe.

1.

Abb.72.
L Bremszange - 2. Bremszangenstütze '  3. Bremszangenhal '

ter  -  4.  Schutzscheibe -  5.  Bremsscheibe'6 '  Dorn'
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A uswechseln der Bremsbacken der Hinterradbremsen.

{

Abb. 76.
1. Bremstrommel - 2. Befestigungsschraube der Bremstrom-
mel .  3. Befestigungsschraube der Bremstrommel mit Zapfen

zur Zentr ierung des Hinterrads.

,7

Abb. 77.
L Radbremszyl inder - 2. Bremsträger - 3. Rückholfeder der
Bremsbacken - 4. Bremsbelag - 5. Selbsttät ige Nachstel lvor-
r ichtung - 6. Bolzen, Tel ler und Führungsfeder der Brems-

backe - 7. Rückholfeder der Bremsbacken.

Abb. 78.
1. Feststel lvorr ichtung A. 72235 des Radbremszyl inders -
2. Spreizhebel der Handbremsbetätigung - 3, Bolzen der selbst-
tät igen Nachstel lvorr ichtung - 4. Druckstange der Hand-

bremsbetätigung.

l .  Feststel lvorr ichtung A. 72235 - 2. Bolzen der selbsttät igen
Nachstel lvorr ichtung - 3. Selbsttät ige Nachstel lvorr ichtung -

4. Bremsbacke mit Bremsbelag,

Abb. 80.
1. Rückholfeder der Bremsbacken - 2. Zange - 3. Bremsbacke

mit Bremsbelag.

Abb. 81.
l .  Ausserer Federtel ler - 2. Führungsfeder der Bremsbacke -

3. Bolzen - 4. Zange.

Abb. 79.
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MERKMALE UND DATEN DER VORDEREN UND HINTEREN RADBREMSEN

il*
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ANZUGSMOMENTE FÜR DAS FAHRGESTELL

WECHSET- UND AUSGLEICHGETRIEBE

TEIL Bestel l-
nummer

1138243121

Gewinde Werkstoff
Anzugs-
moment

mkg

Befest i  g u n gssch rau be der Ku ppl u n g am Schwu n g rad M 6x1 R 80 Znt 0,8-1

Befest igungsschrauben des Wechsel-  und Aus-
gleichgetr iebes am Motor 4189404

41 8940s
M12x1,5

M 10 x 1,25

M 8 x 1,25

M 8 x 1,25

40 Ni Cr
Mo 2 Bon

R 120 - 135
10-12

Befest igungsschraube des Kupplungsgehäuses am
Getr iebe 115971412',1

1160443121
1138265121

R 80 Znt 4-5

2-2,5
Befest ig ungsschrau ben des sei t l ichen Getr iebe-

deckels R 80 Znt

Befest igungsmutter des vorderen Getr iebedeckels 1161008111
R 50 Znt
(Stif tschr.
R 80 Znt)

2-2,5

Befest igungsschraube der Hal tp lat te fur  h interes
Kegelrad lager 1i38256i21 M 8x1,25 R 80 Znt 2 -2,5

C 4 MF Fosf
Befest igungsmutter des vorderenKegelradlagers

der Kupplungs-

4092101

1138243121

835389

M 25 x 1,5 (Kegelrad 14 CN 5
Cmt 8 Fosf)

16 - 20

Befest ig ungsschrau be für Stütze
ausrückmuffe M 6x1

M 10 x 1,25

R 80 Znt 0,8-1

3,5

5-5,5

Kugelgelenk für Ausrückgabel C 10 lnd Znt

Befest igungsschraube der Lagerdeckel des Aus-
gleichgetr iebes 1112880121

81 31 49
110e026120

M 10 x 1,25 R 80 Znt

Befest igungsschrauben der Schaltgabel und des
Wählhebels des Getr iebes M 6xl

M 10 x 1,25

M 8x1,25

1-1,2

Befest igungsschraube des Tel lerrads am Aur 40 Ni Cr
Mo 2 Bon

R 120 - 135

Ausgleich-
gehäuse 41 451 95 I -  11

Befest igungschraube des elast ischen Gelenks der
Getr iebeschaltstange 1138258121 R B0 Znt 2,5
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VORDERRADAUFHANGUNG

TEIL

Befestigungsmutter der Traverse für Blattfeder an
der Karosserie

R 50 Znt
112',1647 1',| M 10 x 1,25 (SchraubeRS0)l  4,5-5

Bestel l-
nummer Gewinde Werkstoff

Anzugs-
moment

mkg

Befestigungsmutter der Blattfeder an der Traverse M 10 x 1,25
R 50 Znt

(Schraube
R 100 Fosf)

1 /61050/1 1 M'12x1,25
R 50 Znt

(Schraube
R 80 Znt

1 /61 050/1 1 M 12 x1,25
R 50 Znt

(Schraube
R 80 Znt)

R50Znt I
ts.nruuu"iaol l  4 '5-5

I

1121647l',t1M 10 x 1,25

't 107934rt'l

1 /61008/1 1

41 461 30

41 36688

1121647111

1121647111

't 161008111

R50Znt I  6
(Bolzen |  (minimal vor

C 40 Bon) I v",$iilt"nl

r'.[,jltt?l*r | 2-2,s

R 80 Fosf 3-3,5

C 35 Bon Cdt 6-7

R 50 Znt
(Schraube
R 50 Znt)

R 50 Znt
(Schraube R 50)

R 50 Znt
(Schraube R 50)

3'5

1,5

M14x1,5

M 8x1,25

M 10 x 1,25

M12x1,5

M 10 x 1,25

M 10 x 1,25

M 8x1,25

Befestigungsmutter der Blattfeder am Achsschen-
kelträger

Befestig u ngsmutter des Achsschenkelträgers am
Querlenker

Befest igungsmutter des Querlenkers an der Karos-
serie

Befest igungsmutter der elast ischen Büchsen an der
Querlenkerachse

Befestig u ngsmutter
am Achsschenkel

der Tragplatte für Bremszange

Befest igungsschraube der Bremszangenstütze

Rad bolzen

ungsmutter der Stossdämpfer an der Karos-

Befest igungsmutter der Stossdämpfer am Achs-
schenkelträger

Befest igungsmutter der Lasche am Querstabi l isator
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HINTERRADAUFHANGUNG

Befestigung der Nabe und des Bremsträgers am
{ Mutter

LanostenKer (  ^-  |  Scnrauoe

Bestel l-
nummerTEIL

Mutter für  Längslenkerbolzen

Schraube für vorderen Lagerbock des Längslenkers
an der Karosserie

Gewi nde Werkstoff

R 50 Znt
M12x1,25 (Bolzen R 80Znt)

M 10 x 1,25 R 80 Znt

R 50 Znt
(Schraube R 80 Fosf)

R 80 Znt
M 10 x 1,25
M 10 x 1,25

M 18 x 1,5
R 80 Znt
(Wel le

NCD4 Bon)

R 80 ZntM 10 x 1,25

M 12 x 1,5 C 35 R Bon Cdt

M 8x1,25 R 80 Znt

M 10 x 1,25
R 50 Znt

(Schraube R 50 Znt)

M 10 x 1,25
R 50 Znt

(Schraube R 50 Znt)

R 50 Znt
M 8 x 1,25 (Schraube R 80 Znt)

M 6x1 R 80 Znt

1l6',to5ol11

116138e121

Anzugs-
moment

mkg

I

4-5

6
6

14

1121647l't1
4108912

Mutter f  ür  e last isches Kupplungsstück der Radwel le

Schraube zur Befest igung der Achswel le am Kup-
plungsstück

Radbolzen an den Bremstrommeln

Schrauben für Stossdämpferhalterung an der Ka-
rosserie

Mutter für Stossdämpfer an der oberen Halterung

Mutter für Stössdämpfer am Längslenker

Mutter f  ür  Querstabi l isator an der Längslenkerstange

Schraube für Radbremszyl inder am Bremsträger

1rt2880121

4080533

1161357121
1161366121

112164711'l

1 121647l1',l

1 61008 11

1t09794 21

2-2,5

3'5

3

2-2,5

0,7 -1

LENKUNG

Mutter für  Lenkrad an der Lenkspindel

Schraube für Lenksäulenhal terung am Armaturen-
brett

Mutter für Lenkstockhebel an der Segmentwel le

Mutter für Lenkgehäuse an der Karosserie

Mutter für Lagerbolzen des Lenkzwischenhebels

M 6x1 R80

R 80 Znt
M 14 x 1,5 (Segment

19 CNs Cmt 5)

R 50 Znt
M 8x1,25 (Schraube

R 50 Sd Stab)

R 50 Znt
M 12 x 1,5 (Bolzen

R 80 Znt)

1t07914t11

1109022120

1107e13121

R 50 Znt
M 16 x 1,5 (Wel le

C 10 Trf)
4-5

10

1161041111

1125747111

2

75 8

Mutter für  Lagerung des Lenkzwischenhebels an der
Karosserie

Mutter für Kugelgelenke des Lenkgestänges

1161041111

1125756111

R 50 Znt
M 8x1,25 (Schraube

R 50 Sd Stab)

R 50 Znt
M 10 x 1,25 (Bolzen

12 NC 3 lnd)

2

3-3,5
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Elektr ische Anlage

DREHSTROM-LICHTMASCH I  N E
. SPANNUNGSREGLER

Die Drehstrom-Lichtmaschine FIAT
A 12 M-124112142 B ist  ein Drehstrom-Ge-
nerator mit  Gleichr ichter.  Funkt ionsmäs-
sig setzt  s ie s ich aus einem festen Anker
oder < Ständer > und einem rot ierenden
Polrad, dem < Rotor >,  sowie aus einem
Drehstrom-Gleichr ichter mit  Si l iz ium-Dio-
den in Brückenschal tung zusammen
(Abb, 83).

Der Spannungsregler RC 1/12 B besi tzt
Schwingkontakte und zwei Regelstufen.

Ein Ladekontrol l re la is hat die Aufgabe,
durch Auf leuchten der roten Ladekon-
trol lampe anzuzeigen, dass in der Licht-
maschine oder deren Spannungsregler
eine Störung eingetreten ist .  Sol l te es s ich
bei  e iner Kontrol le ergeben, dass das
Ladekontrol l re la is nicht  e inwandfrei  funk-
t ioniert  oder fa lsch geeicht  ist ,  dann muss
es ohne weiteres ersetzt  werden.

Abb. 82. - Längsschnitt  der Drehstrom-Lichtmaschine
Typ A 12M-1241121428.

Abb. 83. - Schaltbi ld der Drehstrom-Lichtmaschine
A 12 M-124112142 B.

5000 6000
U/min

Abb. 84. - Leistungskurve der Drehstrom-Lichtmaschine
A12M-124112142 B nach thermischer Stabi l isierung und bei

konstanter Spannung von 14 V.

4000300020001000
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ST ROMERZEU G U I{ GSA TI LAGE

(r) Diese Daten können mit Bürsten ermittelt  werden, deren Kontakflächen bereits durchgebildet sind.

Allgemeine Merkmale der Drehstrom-Lichtmaschine.

Tvp .
Nennspannung

Einschaltdrehzahl bei  12 V (20o C) ( .)

Stromabgabe bei 14 V auf Batterie, bei 5000 U/min und nach Temperaturstabi-
l is ierung (*)

Höchste Stromabgabe (*)  .

i  dauernd
HOCnSIOrenZanr (  ,

(  Kurzzer i lg ( ]D mrn)

Widerstand der Feld- {  zwischen beiden Schlei fr ingen
wicklung bei 20o C i  zwischen Stecker 67 u. Masse bei 500 U/min

Drehsinn (von der Antr iebsseite gesehen)

Ü bersetzu ngsverhältnis Motor/Lichtmaschi ne

ilerkmale des Diodengleichrichters.

r tP.  .

Nennspannung

Dauernder Durchlasstrom bei 15@ C (gleichstrom)

Sperrspannung (Gleichstrom)

Marimaler Durchlasstrom bei 1500 C (Gleichstrom) . .

Spannungsabfal l  bei  25 A (Gleichstrom) und 150 C

Max. Betriebstem peratu r

Sperrstrom bei 150 V (Gleichstrom) und 150o C

Prüfung und Eichung des Spannungsreglers.

Tvp .
Lichtmaschinendrehzahl  bei  der Prüfung und EichunS .

Kapazität der Batterie

Strom für die Temperaturstabi l is ierung

Strom zur Kontrol le der 2. Reglerstufe

Regelspannung der 2. Stufe

Strom zur Kontrol le der 1. Reglerstufe

Regelspannung der 1.  Stute:  muss in bezug auf die ermit te l te Regelspannung
der 2. Stufe kleiner sein um

Masse (bei 2So + 10" C)

u. 67 bei geöffneten Kontakten

Luftspalt  zwischen Anker und Kern

Kontaktöffnung in der 2. Stufe

FIAT A 't2 M',t24112142 B

12V
1000 + 50 U/min

>42A.
ca.53 A

13.000 U/min
15,000 U/min
4,5 + 0,1 Q
4,6 + 0,1 O

l inksdrehend

1 :1,8

lRcl  4 AF 2
SIEMENS E11 E12

12V

204

>150V
25A.

<1,2V
1900 C

<2mA

RC 1/12 B

5000 U/min
40-504h

7A

2-12 A

14,2 + 0,3 V

25-35 A,

0,4 - 0,7 v

28+2 O
5,65 + 0,3 O
1,5 -  1,6 mm

0,45 + 0,1 mm

Widerstand zwischen Stecker 15 und

Widerstand zwischen den Steckern 15

i
I

I



54 MODELL 850 SPORT FIAT

MERKMALE UND DATEN DES ANLASSERS

Tvp
Spannung
Nennleistung
Drehrichtung, Ritzelsei te
Polzahl
Erregung (Wicklungen)

Ritzeltrieb
lnnendurchmesser zwischen den Polschuhen
Aussendurchmesser des Ankers
Bürsten: Bestel lnr.
Einspur

E 76-0,5/12 S Var. 9
12V

0,5 kw
linksdrehend

4
Hau ptschl usserreg u ng

mit Frei lauf
52,57-52,75 mm
51,80-51,85 mm

805581
durch Elektromagneten

Daten für die Kontrol le auf dem Prüfstand:

- Betriebs
Strom
Entwickeltes Drehmoment
Drehzahl

Spannung

- Losbrech-Prüfung (bei 20oC):
Strom
Spannung
EntwickeltesDrehmoment

- Leerlauf-Prüfung (bei 20oC):

Strom
Spannung
Drehzahl

-  Widerstand der Spule im Elektromagneten
- lnnerer Widerstand beim Anlauf bei  20o C
- Widerstand der Erregerwicklung bei 20o C .

Überprüfung der mechanischen Eigenschaften:

-  Federdruck auf nicht abgenützte Bürsten
- Axialspiel  der Ankerwel le .
-  Tiefe der lsol ierung zwischen den Lamellen
- Wirksamkeit  des Frei laufs:  stat isches Drehmoment zur Mitnahme des Ritzels

in langsamer Drehung
- Hub des Magnetankers
- Hub des Magnetkontakts

prüfung (bei 20o C):

bei 20o C

130 A
0,28 * 0,02 mkg

2250+100 U/min
10v

258 A
7,7 + 0,3 v

0,73 + 0,05 mkg

<30 A
12V

8500 + 1000 U/min
0,404 + 0,05 O
0,03 + 0,001 Q

0,0152 + 0,0015 o

1,15-1,30 kg
0,15-0,65 mm

1mm

( 0,4 cmkg
12,44-14,79 mm
10,36-13,02 mm

Schmierung.

- lnnere Nuten des Ritzel tr iebs
öl r tRr vs 10 w

(sAE 10 W)
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ANLASSER FIAT E 76.0,5, 12 S VAR. 9

Abb. 85. .  Längsschnitt  des Anlassers.

Abb. 87. - Querschnitt  des Anlassers durch das Kollek-
torlager mit Ansicht der Kohlebürsten.

Abb. 88. .  Querschnitt  durch die Polschuhe und die
Erreg erwicklu ng.

Abb.86. - Querschnitt  des Anlassers durch den Ritzeltr ieb.
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Abb. 89. - Leistungskurven des Anlassers E76-0,5112 S Var. 9.

GlRl MIN :  U/min

zÜ ru DvERTEILER
Der Zündvertei ler des Motors 100 GBC.000 hat fol-

gende Kennwerte:
-  Anfangs-VorzündunS 10o
- Automat ische Zündverstel lung durch Fl ieh-

kraft  nach früh ( in Kurbelwel lengrad) 28o

Abb. 90. -  Einstel lung der Zündung.
Die Pfei le zeigen die Bezugszeichen für die r icht ige Einstel lung
des Zündvertei lers.  Das Bezugszeichen am Deckelstück des Fl ieh-
kraf t re in igers muss sich vor dem Bezugszeichen am Steuergehäuse-
deckel  bef inden, und zwar:
um 13-14 mm (entsprechend 10o vor o.T,  im Zyl inder Nr.  1 beim

Verdichtu ngsh u b).
Der Motor ist l inksdrehend !

kw

1.4

1,2

0,8

0.6

0,4

0,2

Abb, 91, - Zündvertei ler am Motor, bei abgenommener Kappe.
1. Vertei ler laufstück - 2. Befestigungsschraube des Vertei ler-
laufstücks - 3. Fl iehgewichte - 4. Kondensator - 5. Kontakte -
6.  Schraube zur Befest igung und Einstel lung der Festkontakt-

platte - 7. Kontaktplatte,

Bei der Zündungseinstel lung sind die Angaben in
Abb. 90 zu beachten.

1 000 2000 3000
Abb, 92. - Diagramm der automatischen Frühzündung des

Zündvertei lers des Motors 100 G8C.000.

Tol leranza + 200 :  Toleranz
Gir i  motore al  1 '  -  Motordrehzahl  in U/min

WICHTIG !  -  Die Zündungseinstel lung und die
automatische Zündverstel lung im Motor Typ 100
GBC.000 können mit  Hi l fe des Geräts Ap. 5030
sowie des Gradbogens Ap. 5030/9 schnel l  über-
prüft werden.
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MERKMALE UND DATEN DER ZÜNDANLAGE

Zündvertei ler.

I  r rhö
|  ,  Pv

Anfangs-Vorzündung

Automatische Zündverstel lung durch Fl iehkraft  nach früh ( in Kurbelwel-
lengrad)

Kontaktöff  nung

Kapazität  des Kondensators bei 50-100 Hz

Zündspule.

Type

Ohmscher Widerstand der Primärwicklung bei 20o C

Ohmscher Widerstand der Senkundärwicklung bei 20o C

Widerstandswert

Marel l i

S 118 AA

100

280

0,42 - 0,48 mm

0,20 - 0,25 ptF

Marel l i

BZR2O? A

1,64 - 1,76 O

7650 - 9350 Q

0,8 + o,o5 o

Zündkerzen.

Type .

Einschrau bgewinde

Elektrodenabstan d

Bosch

w260T2

M 14 x 1,25

0,5 -  0,6

Marel l i

cw 260 L

M 14 x 1,25

0,5 -  0,6

Ghampion

N3

M 14 x 1,25

0,5 - 0,6

EINSTELLEN DER SCHEINWERFER
Der Wagen ist  mit  einem Vier-Scheinwerfer-System

ausgerüstet,  wobei die inneren Scheinwerfer ausschl iess-
l ich Fernl icht,  während die äusseren Scheinwerfer
Fern- und Abblendl icht ausstrahlen.

Das Einstel len der Scheinwefer ist  bei  unbelaste-
tem Wagen und unter folgenden Bedingungen vor-
zunehmen:
- die Reifen müssen den vorgeschriebenen Luftdruck

(vgl.  S. 3) haben;
-  der Wagen muss sich auf ebenem Boden, in 5 m

Abstand von einem mattweissen und im Halbdunkel
aufgestel l ten Schirm bef inden, wobei die Wagen-
längsachse senkrecht zum Schirm sein sol l ;

-  d ie Radaufhängungen müssen entspannt sein,  wozu
der Wagen ein paarmal sei t l ich geschüttel t  wird.

Dann wie folgt  verfahren (Abb. 94):
1) Auf dem Schirm zeichnet man je ein Paarsenkrechter

Linien a-a bzw. at-at  mit  dem Abstand A:1135 mm
bzw, Ar:760 mm, entsprechend dem Mit tenabstand
der äusseren bzw. inneren Scheinwerfer.  Diese
Linien müssen einen gleichen Abstand von der
Senkrechten zur Wagenlängsachse haben. Abb. 93. - Detai l  der l inken vorderen Beleuchtungsanlage.
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3) Hierauf werden die Abblendl ichter eingeschal tet
und die äusseren Scheinwerfereinsätze einoe-
stel l t .  und zwar:

,-/
?
0.r l

Ar

E

TI
t l

?ärOra

Einstel lschema für die Scheinwerfer des Coup6

-  durch die obere Schraube (1,
Sei teneinstel lung bzw, ;

- -  durch die untere Schraube (2)
stel lung,

Dabei sol len:

-  d ie Hel l -Dunkel-Grenze mit  der Linie b-b zusam-
menfal len;

-  d ie Knickpunkte der Hel l -Dunkel-Grenze (ca,  150
nach oben geneigte Linien) mit  den Schni t tpunk-
ten P" der senkrechten Linien a-a mit  der waage-
rechten Linie b-b zusammenfal len.

Abb. 96, - Linker Scheinwerfer für Fern- und Abblendlicht bei
abgenommenem Deckelr ing.

l .  Schraube für die Sei teneinstel lung -  2,  Schraube für die
Höheneinstel lu ng.

4) Dann werden die Fernl ichter eingeschal tet  und nach
Lösen der Schrauben (1,  Abb. 95) die Lichtbündel  der
inneren Scheinwerfer so eingestel l t ,  dass die Licht-
bündelmit ten (der hel lste Fleck) auf die Schni t t -
punkte P; der senkrechten Linien ar-al  mit  der waage-
rechten Linie b,-b, auftr i f f t ,

Abb, 96) für  d ie

f  ür  d ie Höhenein-

b
b, I

j

Abb. 94.
850 SPORT.

A: 1135 mm - A, :  760 mm - B: C minus20 mm - B, -  C
minus 10 mm - C :  Höhe vom Boden der Scheinwerfermit te.

2) Dann zeichnet man zwei waagerechte Linien b-b
bzw. br-b,  in einer Höhe vom Boden von:

B :  C minus 20 mm;
Br :  C minus 10 mm.

Diese Werte gel ten sowohl für  neue oder mit  über-
hol ten Radaufhängungen versehene Wagen als auch
f ür Wagen mit  berei ts < gesetzter > Federung.

C :  Höhe über Boden der Scheinwerfermit te während
der Einstel luno.

Abb, 95. - Einstel len eines Scheinwerfers für Ferndl icht.

l .  Befestigungsschraube des Scheinwerfers - 2. Nachstel lbare
Kugelhaube für die Scheinwerfereinstel lung -  3.  Scheinwer-

fergehause.

WICHTIG! -  Eine Abweichung
10 30'  ( :  130 mm) nach aussen der
Pi (Abb. 94) ist  zulässig.

von höchstens
Punkte P" und
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SICHERUNGEN ZUM SCHUTZ DER
ELEKTRISCHEN ANLAGE

Die elektr ische Anlage des Coupd 850 SPORT ist
durch zehn Schmelzsicherungen geschützt ,  davon neun
zu 8 Ampere und eine zu 16 Ampere. Diese Sicherun-
gen bef inden sich unter dem Armaturenbrett ,  l inks von
der Lenksäule,

Vor dem Ersatz einer durchgebrannten Sicherung ist
die Störungsursache fest-  und abzustel len, Bei der
Suche der Störungsquel le bediene man sich des elek-
tr ischen Schaltplans (Abb. 99) sowie der nachfolgenden
Ü bersicht,  aus welcher die durch die einzelnen Sicherun-
gen abgesicherten Stromkreise zu ersehen sind,

Nicht abgesichert  s ind die Motorzündung sowie
die Stromkreise des Anlassers und zum Aufladen der
Batter ie (Spannungsregler ausgenommen).

Abb. 97. - Schmelzsicherungen der elektr ischen Anlage.
(vgl .  nachfolgende Tabel le) .

StcHERUNGEN (Abb. e7) GESCHÜTZTE STROMKREISE

t l
(16 Ampere, 

Innenleuchte -  Signalhorn'

.  Scheibenwischer -  Motor des elektr ischen Luftgebläses.(8 Ampere)

3i
(g A;pere) |  

Linkes Fernl icht -  Kontrol lampe des Scheinwerfer-Fernl ichts.

(e arlpere) | 
necntes Fernlicht'

5l
(8 Aipere) |  

Linkes Abblendlicht '

(s nr:pere) | 
necrrtes Abblendlicht'

7
(8 Ampere)

I
(8 Ampere)

I
(8 Ampere)

t0
(8 Ampere)

Linkes vorderes Standl icht -  Kontrol lampe der vorderen und hinteren Leuchten - Rechtes
Schlussl icht -  Kennzeichenbeleuchtung, l inks -  Rückfahrl icht -  Motorraumleuchte.

Rechtes vorderes Standl icht -  Linkes Schlussl icht -  Kennzeichenbeleuchtung, rechts -
lnstru menten beleuchtu ng.

Ladeanzeigeleuchte der Lichtmaschine und Ladekontrol l relais -  öldruck-Kontrol lampe -
Wasser-Fernthermometer - Kraftstoffstandanzeiger mit Anzeigeleuchte der Kraftstoff-Re-
serve - Bremsl ichter -  Motordrehzahlmesser.

Spannungsregler -  Erregerwicklung der Drehstrom-Lichtmaschine.



STROM LAU FPLA N DER ELEKTRISCHEN ANLAGE

STROMERZEUGUNGANLASSER UND ZUNDUNG BELEUCHTUNG SIGNALISIERUNG KONTROLLGERATE ZU BEHOR
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Abb. &. - St onl.rlDl.n dcr .lGktrkch.n Anl.s€ d€! Coupö C0 SPORT.
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re5.Ne . $. F.rnltemometer der Motod(ühl.nl.s€ . 37. wermetlhl.r t[r F.rnth.rnom.t.r d.r l(ühlanlas. - 3t. Oldruck-l(ontrollEmD. - 39. Kont htg.bot ltlr Oldrct-
Kontrollamp€ . 40. Di.hz.hh..!or.4i. Konhlln.trun.nt - 42. Schclbcnwl..heEch.lt.r - ß. achclbcnwl.cheimotor . +1. Druck.chrlt€n mit d.ei Stollunson,l0..l.k-
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'15. 
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Abb. 99. - Schaltplan der elektr ischen Anlage des Coupö 850 SPORT.
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l.  Aussere Scheinwerfer für Fern- und Abblendlicht.
2. lnnere Scheinwerfer für Fernl icht.
3. Signalhörner.
4. Batterie.
5, Relais für Signalhörner.
6. Vordere Stand- und Blinkleuchten.
7. Seit l iche Bl inkleuchten.
8. Relais für Ladeanzeigeleuchte 23,
9. Druckschalter für Bremslichter.

10, Bl inkgeber für  Bl inkleuchten.
11. Schalter, mit drei Stel lungen, für Gebläse der Kl imaanlage.
12. Gebläsemotor.
13. Motor des Scheibenwischers.
14. Schmelzsicherungen.
15. Relais für Fernl icht.
16, Hauptschalter für Aussenbeleuchtung.
17. Schalter für Instrumentenbeleuchtung.
18. Schalter für Scheibenwischer.
19. Anschlüsse für elektr ische Leitungen zwischen Kabel-

baum und Armaturenbrett.
lnstrumentenbeleuchtu ng.
Wasser-Ferntherm ometer,
Kraftstoff standanzei g er.
Anzeigeleuchte der Kraftstoff-Reserve (rotes Licht).
Kontrol larhpe der Bl inkleuchten (grünes Licht).
Ladeanzeigeleuchte der Lichtmaschine (rotes Licht).

\t7 v qy \g/

26. öldruck-Kontrol lampe (rotes Licht).
27. Kontrol lampe für Fernl icht (blaues Licht).
28. Elektronischer Drehzahlmesser.
29. Kontrol lampe der vorderen und hinteren Leuchten (grünes

Licht).
30. Innenbeleuchtung mit eingebautem Schalter,
31, Zünd-Anlass-Schalter mit Schaltschlüssel.
32. Umschalter für Scheinwerfer und Lichthupe.
33. Schalter der Bl inkleuchten.
34. Horndruckknopf.
35, Druckschalter, an den Türpfosten, für Innenbeleuchtung.
36. Kraftstoffstandgeber.
37. Druckschalter für Rückfahrleuchten,
38. Zündkerzen.
39. Anlasser mit Magnetschalter.
40. Kontaktgeber für Oldruck-Kontrol lampe,
41. Zündspule.
42. Wärmefühler für Wasser-Fernthermometer,
4il. Zündverteiler.
t l4. Drehstrom-Lichtmaschine.
45. Spannungsregler.
46. Motorraumleuchte mit eingebautem Schalter.
47. Hintere Bl inkleuchten.
t l8. Hintere Schluss- und Bremsleuchten.
49, Rückfahrleuchten.
50, Kennzeichenbeleuchtung.

Abb. 99. - Schaltplan der elektr ischen Anlage des Coup6 850 SPORT.

20.
21.
2..
23.
24.
25.

KENNFARBEN DER LEITUNGEN

A,zzurro : Blau
Bianco : Weiss
Gial lo :  Gelb

Grigio :  Grau
Marrone : Braun
Nero : Schwarz

Rosa : Rosa
Rosso: Rot
Verde : Grün

lNT. :  Schalter
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i l IERKMALE UND DATEN DER BELEUCHTUNGSA]ILAGE

äussere für Fern- und Abblendl ichtI  aussere Tur Fern- u
Dcnelnwertel  i  innere für Fernl icht

zwet
zwei

Zweifadenlampe:

- Fernl icht
-  Abblendl icht

Vordere Stand- und Bl inkleuchten

Zweifadenlampe:

- Standl icht
-  Bl inkl icht für Fahrtr ichtungsanzeige

Seit l iche Bl inkleuchten

Lampe

Hintere Schluss-,  Bl ink-,  Brems- und Rückfahrleuchten mit  Rückstrahler.

Lampe für Bl inkl icht

Zweifadenlampe:

- Schlussl icht
-  Bremsl icht
-  Rückfahrl icht

Kennzeichenleuchte
Lampen (zwei)

Einschaltung der Aussenbeleuchtung

Umschaltung des Scheinwerfer-Lichts

Umschaltung der Bl inkleuchten

lnnenbeleuchtung des Wagens:

lnnenleuchte in der Mit te des Armaturenbretts

Einschal tung:
- Kippschalter
-  Druckschalter,  automatisch bei öf fnen der Türen

Instru menten beleuchtung :
-  Lampe mit  Schalter am Armaturenbrett

Motorrau mbeleuchtu ng :
- Lampe mit automatischem Schalter beim öffnen der Haube

Kontrol lampe der Bl inkleuchten :
-  Lampe mit  Bl inkl icht .

Ladeanzeigeleuchte der Lichtmaschine
öldruck-Kontrol lampe
Anzeigeleuchte der Kraftstoff-Reserve
Kontrollampe der vorderen und hinteren Leuchten
Kontrollampe des Schei nwerfer-Fern I ichts

45W
10w

zwei

5W
21 W

zwei

3W

vier

21 W

5W
21 W
21 W

eins
5W

durch Schalter am
Armaturenbrett

d u rch Lenkstockschalter

d u rch Lenkstockschalter

5W

am Gehäuse der Leuchte
an den Türpfosten

3W

5W

3W
3W
3W
3W
3W
3W

rl
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MERKMALE UND DATEN DER KONTROLL.,  SCHALT. UND SIGNALEINRICHTUNGEN

Fernthermometer der Motorkühlanlage

Kontrol le des Schmieröldrucks:

elektrisch

- Kontrol lampe zur Anzeige ungenügenden öldrucks

Ladeanzeigeleuchte der Lichtmaschine

Anzei geleuchte der Kraftstoffreserve

- Kraftstoffmenge im Tank beim Aüfleuchten

Kontrol lampe des Scheinwerfer-Fernl ichts

Kontrol lampe für vordere und hintere Leuchten

Kontrol lampe (mit  Bl inkl icht)  der Bl inkleuchten

rotes Licht

rotes Licht

rotes Licht

4-5,5 Ltr,

blaues Licht

grünes Licht

grünes Licht

Bl inkleuchten zur Fahrtr ichtungsanzeige.

Bl inkfrequenz pro Minute bei Nennbelastung von insg. 45 W:

- bei einer Spannung von 12 V und 20o C

- bei 1,2S-facher Nennspannung (15 V) und 40o C

- bei 0,9-facher Nennspannung (10,8 V) und -20o C

Scheibenwischer

Bewegungen pro Minute der Wischerarme

Kontrolle des Motorgetriebes auf dem Prüfstand:

Spannung

Bremswiderstands mo ment

Übertemperatur des Ständers

Drehzahl im warmen Zustand

Stromaufnahme im warmen Zustand

Losbrechmoment (bei blockierter Wel le) im warmen Zustand bei 14 V

Druck der Wischblätter gegen die Scheibe

Elektrisches Gebläse der Klimaanlage.

Drehzahl in freier Luft  mit  Flügelrad bei 12 V Spannung und 25oC:

- 1,  Drehzahlstufe bei eingeschaltetem Widerstand (1 +0,1 O) .  .

- 2. Drehzahlstufe bei ausgeschaltetem Widerstand

NennleistunS

Motordrehsinn (Flügelradseite)

85+8

< 120

>60

mit Kurbeltr ieb

52-68

14V

10 cmkg

<600c
(  68 U/min

<3 A

)  7-  cmkg

450-550

2600 + 150 U/min

3500 + 150 U/min

20w

linksdrehend



F IAT UBERHOLUNGSANLEITUNGEN :  ELEKTRISCHE ANLAGE

Abb. t00. - Bedienungs-, Überwachungs- und Signal isiergeräte.

1. Hebelgri f f  zum Öffnen der vorderen Haube - 2. Hauptschalter für Aussenbeteuchtung - 3. Schalter für Instrumentenbeteuch-
tung - 4. Schalter für Scheibenwischer - 5. Handpumpe des Scheibenwaschers - 6. Umschalthebel der vorderen Aussenbeleuch-
tung -  7.  Schal thebel  der Bl inkleuchten -  8.  Kombi instrument -  9.  Horndruckknopf -  10.  Verstel lbare Luftdüsen -  11.  Innenleuchte
mit Schalter (zusätzl iche Schalter an den Türen) - 12. Aschenbecher - 13. Zünd-Anlass-Schalter mit Schaltschlüssel - 14, Stel l-
hebel der Frischluft-Einlassklappe in der vorderen Haube - 15. Schalter mit drei Stel lungen für Luftgebläse der Kl imaanlage -
16. Stel lhebel des Warmwasserhahns der Kl imaanlage - 17. Schalthebel des Wechselgetr iebes - 18, Kupplungspedal - 19. Brems-

pedal - 20. Gaspedal - 21. Schale für kleine Gegenstände - 22. Handhebel der Hil fs- und Feststel lbremse.

Abb. t0t .

1. Tachometer - 2. Fernthermometer der Motorkühlanlage (das
dünklere Feld zeigt die normale Motortemperatur; schlägt der
Zeiger ins rote Feld, ist eine Motorüberhitzung entstanden,
deren Ursachen unverzügl ich zu beheben sind) - 3. Gesamt-
Kilometerzähler - 4. Kontrol lampe der Bl inkleuchten - 5. Dreh-
zahlmesser - 6, Kontrol lampe der vorderen und hinteren Leuch-
ten - 7. Kontrol lampe des Scheinwerfer-Fernl ichts - 8. Ladean-
zeigeleuchte der Lichtmaschine -  9.  ö ldruck-Kontrol lampe -
10. Tages-Kilometerzähler - 11. Kraftstoffstandanzeiger mit

Anzeigeleuchte der Kraftstoff  reserve,

63
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Karosserie

Coupd in selbsttragender Bauweise, 2 Vordersi tze
* 2 Sitzplätze auf der hinteren Sitzbank, 2 Türen.
Vordere Haube vorn mit  Scharnieren angelenkt.
Gepäckraum, in dem auch das Ersatzrad und die
Batterie untergebracht sind.
Gebogene Windschutzscheibe aus Sicherhei tsglas.
Vorn angeschlagene Türen mit  je zwei Scheiben,
von denen die vordere drehbar,  die hintere versenk-

Abb. 102. - Ansicht des Wagens von hinten rechts.

bar ist .  Seit l iche Fondfenster mit  tei lweise ausstel l -
baren Glasscheiben.
Feste Heckscheibe aus Sicherheitsglas.
Vordere Einzelsi tze, verstel lbar und tei lweise vor-
schwenkbar.
Hintere feste Sitzbank.
Stossfänger vorn und hinten, deren Hörner mit  Kunst-
stoff-Puffern versehen sind.

Abb. 103. - Ansicht des Wagens von vorn rechts.



850 sPoRT spider
HAU PTM ERKMA L E

MOTOR
-  Motor Type: 100 G8S.000.

FAHRGESTELL
-  Lenkung: Lenksäule mit  zwei Kugel lagern und

zwei Kardangelenken,

ELEKTRISCHE ANLAGE
-  Elektr ischer Kontaktgeber im Kurbelgehäuse, für

Ölmanometer.

--  Scheinwerfer:  mit  e inver le ibtem Standl icht .
-  Vordere Bl inkleuchten: unter dem Stossfänger an-

geordnet.

-  Sei t l iche Bl inkleuchten: an den vorderen Kotf lügeln.

-  Innenbeleuchtung: zwei Lampen an beiden Sei ten
des Armaturenbret ts.

-  Zwei Regelwiderstände: ein einfacher zur Regelung
der Scheibenwischergeschwindigkei t ,  e in zweifacher
zur Regel-ng der Lichtstärke der Instrumentenbe-
leuchtung ozw. der Kontrol lampe fur vordere und
hintere Leuchten,

-  Kombi instrument:  mit  fünf  getrennten Zi f ferblät tern,
-  Elektr isch er Zigarrenanzünder.

-  Zünd-Anlass-Schal ter  mit  Lenkschloss als Dieb-
stahls icherung.

-  Scheibenwascher:  durch Fusspumpe betät igt  und
mit  e iner mit t leren Spr i tzdüse.

KAROSSERIE
-  Spider in selbst t ragender Bauweise, mit  zwei Ein-

zels i tzen und zwei Türen; Klappverdeck, vol lkommen
versenkbar.  aus wasserabstossender Leinwand,
Auf Wunsch: Fussraste für  den Bei fahrer,  starrer
Aufsatz (hard top) mit  e ingebauten Sonnenblenden.

-  Zusätzl icher äusserer Rückbl ickspiege,.

-  Türfenster mit  fester vorderer Glasscheibe.

-  Druckknöpfe zum öffnen der Türschlösser.

-  Stossfänger mit  Hörnern, die mit  Kunststoffpuffer
versehen sind.

-  Armaturenbrett :  aus Schaumstoff .
-  Haltegr i f f  am Armaturenbrett ,  an der Beifahrerseite.

-  Handschuhkasten unter dem Armaturenbret t ,  mit
Schloss und durch Schlüssel  absperrbarem Druck-
knopf.

WICHTIG !  -  Für die auf diesen Sei ten nicht
angeführten Daten und Beschreibungen gelten die-
selben Abschni t te des Mod. Coup6.

Abb. 104. - Ansicht des Wagens von vorn l inks.
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TECHNISCHE DATEN

ABMESSUNGEN

Grösste Länge (mit  Stossfängern)

Grösste Breite

mit  Klappverdeck
mit festem Aufsatz (hard top)Grösste Höhe (unbelastet)

Vorderer Überhang

Hinterer Überhang

3824 mm

1498 mm

1220 mm
1205 mm

920 mm

877 mm

2027 mm

1170 mm

1222 mm

135 mm

4,8 m

ALLGEMEINE DATEN

Radstand

Vordere Spurweite (am Boden gemessen)

Hintere Spurweite (am Boden gemessen)

Kleinste Bodenfreiheit  (belastet)

Klei  nster Wendekreisradius

GEWICHTE

Gewicht des fahrberei ten Wagens (mit  Betr iebsstof{en, Ersatzrad, Werkzeug und
Zu behör)

Sitzplätze

Nutzlast (2 Personen * 60 kg Gepäck)

Zulässiges Gesamtgewicht .

Vertei lung des zulässigen Gesamtgewichts:

-  Vorderachsdruck

- Hinterachsdruck

Zulässige Anhängelast .

BETRIEBSLEISTUNGEN

Höchstgeschwindigkeiten bei Vol lbelastung, auf guten ebenen Strassen, bei
eingefahrenem Motor:

1.  Gang

2, Gang

3. Gang

4. Gang

Rückwärtsgang

Steigvermögen, vol lbelastet,  auf guten Strassen, bei eingefahrenem Motor:

1.  Gang

2. Gang

3. Gang

4. Gang

Rückwärtsgang

mlt Klappverdeck

735 kg

2

200 kg

935 kg

410 kg

525 kg

mil hard top

745 kg

2

200 ks

945 kg

415 kg

530 kg

640 kg

40 km/h

70D

105 )

über 150 ))

40D

38%

20%

12%

7%

38%
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850 SPORT spider

Abb, 105. - Hauptabmessungen des Wagens (die grösste Höhe versteht sich bei unbelastetem Wagen).

i l i l i l i l [ ln l l lxnl  "  l l ln l l r ln lx[ [ l

Abb. 1()6. .  Frontansicht des Wagens. Abb. 107. - Hinteransicht des Wagens.
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I t

Die hinteren Schraübenfedern haben
Merkmale:
-  Federlänge, ungespannt .
-  Federlänge bei einer Belastung von

435+22 ks
-  Federlänge bei einer Belastung von

689 kg
- Durchbiegung (zwischen 240 und

630 kg gemessen) 13

wtcHTtG !
Die Hinterfedern sind durch einen braunen Lack-

streifen gekennzeichnet.
Ferner besitzen sie ein weiteres Kennzeichen, d. h.

einen grünen oder gelben Lackstreifen.
ln einem Wagen dürfen nur Federn mit  gleicher

Kennzeichnung eingebaut werden.

folgende

226 mm

169 )

136 )

mm/100 kg

Vorder- und Hinterräder muss
im hinteren Gepäckraum.

der Wagen wie folgt

U BERHOLU N GSAN LEITU N G EN

H interradauf häng u ng

t

ZUR BEACHTUNG! -  Bei  der Einstel lung der
belastet werden: 2 Personen auf den Sitzen plus 40 kg

Lenkung

Schnitt A-A

7 * lA 6 5

Abb. tll8. - Lenksäule lm Schnitt.

l .  Schraube und Mut' ter zur Befestigung des Kardangelenks an der Lenkspindel - 2. Oberes Kardangelenk - 3. Kugellager -
4. Halterung der Lenksäule - 5. Lenkspindel - 6. Haltefeder des Kugellagers - 7, Querri l le zur Befestigung des Kardangelenks.

Die getei l te Lenkspindel ist  durch zwei Kugel lager
(3, Abb. 108) geführt  und besitzt  ferner zwei Kardan-
gelenke (Abb. 108).

Das obere Kardangelenk (2, Abb. 108) ist  so ange-
ordnet,  wie aus der Abbi ldung ersicht l ich, und zur

Befest igung seines Gabelstücks ist  in der Lenkspindel
eine Querr i l le ausgearbeitet .

Bei der Überholung der Kardangelenke müssen die
Kugel lager und ihre federnden Einfassungen ausge-
wechselt werden.
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SC H M ELZSICHERUNGEN
I  = : : . r 'SChe Anlage ist  durch neun Schmelz-

: : - : ' - - : : .  zu 8 Ampere und eine zu 16 Ampere
:: :  :  -  - : : : .  o ie s ich unter dem Armaturenbret t ,  l inks von
::-  - :^ .sa- le,  bef inden.

,  - '  renr Ersatz einer durchgebrannten Sicherung ist
:  :  S: : ' -ngsursache fest-  und abzustel len,

rr :^:  abgesichert  s ind:die Motorzündung sowie die
S- ' :  - . 'e,se des Anlassers und zum Auf laden der
=-z-: 'e (ausgenommen der Spannungsregler und die
-=:ea.zeigeleuchte), Abb. 109. -  Schmelzsicherungen,

S:- :RUNG (Abb. 109)

A

TZTE STROMKREISE

Innenleuchten unter dem Armaturenbret t  -  Signalhörner Zigarrenanzü n d er.

Scheibenwischer -  Motor des Heiz- und Lül tungsgebläses.

Linkes Fernl icht  -  Kontrol lampe für Fernl icht ,

Rechtes Fer l icht .

R::. :es Acc en:,  cnt ,

i  ^ .€S ,crceres Standl icht  -  Kontrol lampe der vorderen und hinteren Leuchten -  Rech-
tes Schlussl icht  -  Kennzeichenbeleuchtung ( l inks) -  Motorraumleuchten -  Gepäckraum-
le u c hte,

Rechtes vorderes Standl icht  -  L inkes Schlussl icht  -  Kennzeichenbeleuchtung (rechts) -
Lampe im Zigarrenanzünder -  Lampen für Instrumentenbeleuchtung.

Öldruckmesser mit  Kontrol lampe -  Kühlwasserthermometer -  Kraf tstof fstandanzetger
mit  Reserve-Anzeigeleuchte -  Bl inker mit  Anzeigeleuchte -  Bremsl ichter -  Drehzahlmes-
ser -  Ladeanzeigeleuchte der Lichtmaschine und Relais.

Spannungsregler -  Erregerwicklung der Drehstroml ichtmaschine.

n A n cöre)

B
A m pöre)

c
4 mpöre)

D

E

F
2 -  -  = '=

G

H
Ampöre)

I
Ampöre)

L
Ampöre)

Einstel len der Scheinwerfer.
Das Einstel len der Scheinwerfer ist  bei  unbelastetem

r' ,  zr€n und bei  dem auf S. 3 für  das Mod. Coupd ange-
;eceiren Reifenluf tdruck vorzunehmen, Der Wagen
--ss s ich auf ebenem Boden und in 5 m Abstand von
: - : -  rat tweissen Schirm bef inden, das senkrecht zur
. ' ,  =:e^ angsachse aufzustel len ist ,  Am Schirm sind
: :  -  Acc.  110 gezeigten Linien aufzuzeichnen.

Jas E ̂ stel len der Scheinwerfer ist  mit  dem Ab-
:  : - :  : - :  ra 'ZJnehmen,

)z== ; : , :en dieselben Anweisungen wie für  das
as. -  -e: '  s :  ̂ e Abblendl icht  des Mod. Coupd (vSl .
) .  cö] ,

la

(8

Abb. 110. -  Schirm zum Einstel len der
A:1024 mm - B: C minus 15 mm . C -

der Scheinwerfermitte.

Scheinwerfer.
Höhe über Boden



o)

\t
o

o
o
m
t-
t-
@
(,t
o
a
!
o
v
-l

\
L
I
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Abb. l l2,  -  Schal tp lan der elektr lschen Anlage des Spider 850 SPORT'



Abb. l l2. -  Schaltplan der elektr ischen Anlage dee Splder 850 8PORT.

l.  Vordere Bl inkleuchten.
2. Vordere Standleuchten.
3. Scheinwerfer mit Fern- und Abblendlicht.
tl. Signalhörner.
5. Gepäckraumleuchte.
6. Fernschalter für Signalhörner.
7. Bat{erie.
8. Selt l iche Bl inkleuchten.
9. Schmelzsicherungen.

10. Fussdrücker für Scheibenwischer und -wascher.
l l .  Bl lnkgeber.
12. Druckschalter für Bremslicht.
13. Ladekontrollrelais.
14. Drelstelliger Schalter für Heiz- und Lüftungsgebläse.
15. Heiz- und Lüftungsgebläse.
16. Vorwiderstand für Gebläse.
17. Scheibenwischermotor.
18. Druckechalter an den Türen für lnnenleuchten.
19. Innenleuchten unter dem Instrumentenbrett.
20. Schelbenwischerschalter.
21. Schalter für lnnenleuchten.
21. Schalter für Instrumentenbeleuchtung.
Zl. Hauptschalter für Aussenbeleuchtung.
21. Wasserthermometer.
25. Beleuchtungslampe für Wasserthermometer.
26. Kraftetoff standanzel ger.
Tl. Anzeigeleuchte del Kraftstoffreserve.
28. Beleuchtungslampe für Kraftstoffstandanzelger.
29. Beleuchtungelampe für Tachometer-Kilometerzähler.
30. Kontrollampe (grün) für vordere und hlntere Leuchten.
31. Bllnker-Kontrollampe (grün).

32. Kontrol lampe (blau) f l l r--Sohrlnwrrfrr-fornl lcht.
iXl. Kontrollampe (rot) fllr Ö_!_druck.
0f. Qeleuchtungrlamie f0r öldruckmerrer.
35. Oldruckmemer.
316. Ladeanzelgeleuchte (rot) der Llchtmaschine.
37. Drehzahlmeeser.
38. Beleuchtungslampe f l l r  Drehzahlmeaser.
39. Regelwlderstand für Scheibenwischergeschwindigkeit.
{0. Regelwlderstände für lnstrumentenbeleuchtung und Anzei-

geleuchte der vorderen und hinteren Leuchten.
fl. Elektrlschor Zigarrenanzünder mit Beleuchtungslampe.
42. Zünd-Anlass-Schalter.
,ß. Umschalter für Scheinwerterl icht und Lichthupe.
tl4. Umschalter für Blinkleuchten.
45. Signalhorn-Druckknopf.
{6. Kraftstoffstandgeber.
rl7. Anlasser.
r|8. Druckschalter für Motorraumleuchten.
49. Kontaktgeber für ötdruckmesser.
50. Kontaktgeber für öldruck-Kontroltampe.
51. totorraumleuchten.
52. Zündverteiler.
5il. Zündspule.
54. Zündkerzen.
55. Wärmefühler für Wasserthermometer.
56. Drehstrom-Lichtmaschine.
57. SpannungEregler.
58. Schluse- und Brqmsleuchten.
59. Hintere Bllnkleuchten.
60. Kennzeichenleuchten.

KENNFARBEN DER LEITUNGEN

Azzurro: Blau
Bianco : Welse
Giallo : Gelb

Grlgio 1 Grau
Marrone + Braun
Nero :lSchwarz

Rosa : Rosa
Rosso: Rot
Verde : Grün

lNT. : Schalter
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Bed ienu ngs- u. Uberwachu ngsgeräte

Abb, 1, |3.  .  Armaturenbret t .

1,  Wasser-Fernthermometer -  2.
Hauptschal ter  f  ür  Aussenbeleuch-
tung - 3. Kraftstoffstandanzeiger -
4. Tachometer - 5. Gesamt-Kilo-
meterzähler - 6. Tages-Kilometer-
zähler -  7.  ö ldruck-Kontrol lampe -
8. ölmanometer - 9, Elektronischer
Drehzahlmesser - 10. Scheiben-
wischerschalter - 11. Schalter für
Innenbeleuchtung -  12.  Schal ter
für Instrumentenbeleuchtung - 13.
Umschalthebel der vorderen Aus-
senbeleuchtung (bei eingeschalte-
tem Hauptschalter wirksam)
14. Schalthebel der Bl inkleuchten -
15. Kontrol lampe für vordere und
hintere Leuchten - 16. Kontrol lam-
pe der Bl inkleuchten -  17.  Kontrol-
lampe des Scheinwerfer-Fernl ichts
-  18. Horndruckknopf .  19.  Nul l -
stel lknopf des Tages-Kilometer-
zählers - 20. Zünd-Anlass-Schalter
mit Lenkschloss - 21. Ladeanzei-

geleuchte der Lichtmaschine.

Abb. 114. - Rechte Seite des Armaturenbretts.

1. Verstel lbare Lüftdüsen für Luftzufuhr gegen die Windschutz-
scheibe - 2. Vorderer Aschenbecher - 3. Drehknopf zur Regetung
der Scheibenwischer-Geschwindigkeit-4. Knöpfe zur Regelung
der Lichtstärke der Instrumentenbeleuchtung und der Kon-
trol lampe für vordere und hintere Leuchten - 5. Zigarrenan-
zünder -  6.  Schal ter ,  mit  drei  Stel lungen, für  Gebläse der Kl i -
maanlage - 7. Zierdeckel für Sitz des eventuel len Radioap.
parats - 8. Druckknopf mit Schloss des Handschuhkastens -

9. Haltegri f f .




